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AM" Unsere heutige Abendausgabe umfatzl
LU Seiten mit Unterhaltungsblatt Nr . 11.

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Charles Dickens .

" Zu des Dichters 100 jähr . Geburtstage . (Jllustr .)
— „Zum Untergang des englischen Unterseeboots „A . 3" ." (Jllustr .) —
„Hexengold." (Roman . ) — „Feuer und Frost ." (Jllustr .) — „Zwei

Flechtarbeiten .
" (Jllustr .) — „Allerlei ."

Eine verfiirle Geschichte.
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

LH Berlin , 8 . Febr . Der neue Reichstag mutz heute , Don¬
nerstag , bei seinem ersten Rennen ein großes Hindernis über¬
winden , nämlich die Präsidentenwahl . Wall und Wassergräben
werden gebildet durch die Unsicherheit der Mehrheitsverhältnisse
im Reichstage und die oaraus sich ergebenden Ansprüche der
Blöcke. Der „rosarote" Block streitet mit dem „schroarzblauen"
um eine oder zwei Seelen , und je nachdem dieser Streit endigt ,
entscheidet sich die welterschütternde Frage , welcher Block die
zahlenmäßige Mehrheit in sich schließt , d . h . welchem der strei¬
tenden Blöcke die eine oder die zwei politisch noch unbeschrie¬
benen und unentschiedenen Seelen angehören . Wohin werden
Herr Laux vom bayerischen Bauernbund und Herr Windeck vom
Lothringer Block fallen , nach links oder nach rechts? Sie haben
das Dhicksalder Leiden Reichstagsblöckein der Hand . Die Lage
ist komisch genug . Sie brauchte es nicht zu sein . Die Wahlen
haben wahrlich deutlich genug gegen die bisherige Reichstags¬
mehrheit entschieden , und es ist für den gesunden Menschenver¬
stand eine Sache von unaussprechlicher Gleichgültigkeit , ob die
gesamte Linke um eine Nasenlänge der Rechten und dem Zen¬
trum voraus ist oder nicht . Aber die Parteipolitiker dürfen doch
auch die Zahlen nicht ganz außer acht läsien, weil sie immerhin
für die Besetzung des Präsidiums in Betracht kommen .

Die Verfassung und die Geschäftsordnung des Reichstags
schreiben nichts vor über die Derteilung des Präsidenten und der
beiden Vizepräsidenten auf die einzelnen Parteien , aber die bis¬
herige Mehrheit hat der symptomatischen Bedeutung des Wahl -
ausfalles schon Rechnung getragen , indem sie erklären ließ , daß
sic gegen die Wahl eines Nationalliberalen zum Präsidenten
nichts einzuwenden habe, namentlich , wenn von den National -
liberalen der Prinz von Schönaich -Carolath als Kandidat prä¬
sentiert würde , der bei allen Parteien des Reichstages wohl ge¬
litten ist . Für Basiermann würden wohl nicht alle von der Rech¬
ten und vom Zentrum stimmen, vielleicht auch nicht für Junck,
der ebenfalls als Favorit gilt , aber die Mehrheit wäre den ge¬
nannten Abgeordneten auch ohne diese Stimmen sicher .

Jetzt kommt das Hindernis . Die Sozialdemokraten bean¬
spruchen den ersten Bizepräfidentenposte«. wie es heißt , für den
bekannten Rechtsanwalt und ehemaliges Mitglied des Vereins
deutscher Studenten , Wolfgang Heine , wollen aber durch ihn nur
staatsrechtliche, keine höfischen Obliegenheiten erfüllen lasien.
Sollten sie an diesem Entschluß festhalten , so dürfte ein Sozial¬
demokrat schwerlich ins Präsidium gelangen , jedenfalls erst nach
weiteren Wahlgängen , da das Zentrum den ersten Vizepräsiden¬
ten beansprucht, falls die Sozialdemokraten die höfische Reprä¬
sentation verweigern . Geben die Sozialdemokraten eine dahin¬
gehende Zusage — was ,ehr unwahrscheinlich ist — so will das

Zentrum — wie in der Wandelhalle erzählt wurde — zwar für
einen sozialdemokratischen Vizepräsidenten stimmen, selbst aber
aus einen Sitz im Präsidium verzichten.

Die Aussichten der Sozialdemokraten hängen nicht zuletzt
von der Haltung der Rationalliberalen ab , von denen eine An¬
zahl unter allen Umständen gegen die Beförderung eines So¬
zialdemokraten ins Präsidium sein soll. Die ganze Rechte will
auf einen Sitz im Präsidium verzichten , wenn ein Sozialdemo¬
krat hineinkommt , andernfalls erstrebt sie selbst eine Vertre¬
tung , jedoch wollen die Konservative« aus ihren eigenen Reihen
den ersten oder zweiten Vizepräsidenten stellen und nicht der
Reichspartei in der Person des Herrn Schultz - etwa , überlasten .
Es wird also bei der Wahl des ersten Vizepräsidenten zu einem
toten Rennen kommen , d . h . keiner wird als unbestritten erster
durchs Ziel gehen, sodaß ein Entscheidungsrennen folgen mutz.

Diesen Fall hat die Geschäftsordnung vorgesehen, indem sie
bestimmt, daß diejenigen 5 Kandidaten , die die meisten Stim¬
men erhalten haben , auf eine engere Wahl zu bringen find.
Wird auch dabei keine absolute Mehrheit erreicht , so sind die¬
jenigen beiden Kandidaten , welche die meisten Stimmen in der
engeren Wahl erhalten haben , auf eine zweite engere Wahl zu
bringen . Bei Stimmengleichheit soll das Los entscheiden , ebenso
wie bei der Ausmittelung derjenigen Kandidaten , die auf die
engere Wahl zu bringen sind .

Es kann also in der heutigen Sitzung zu recht interesian -
ten Zwischenfällen kommen . Bei der bürgerlichen Linken soll
Neigung vorhanden sein , ein Zentrumsmitglied zum ersten Vize¬
präsidenten zu wählen , dagegen keinen Konservativen oder
Reichsparteiler . ^

(Telegramme .)
ihid Berlin , 8. Febr . Gestern nachmittag haben gemein¬

same unverbindliche Besprechungen zwischen Vertretern der
Nationalliberalen » der fortschrittlichen Volkspartei und der
Sozialdemokraten über die Frage der Wahl des Präsidiums
stattgefunden , die jedoch resultatlos geblieben sind . Die Ra ,
tionalliberalen vertreten den Standpunkt , daß ein reines
Präädium der Linken unmöglich fei , und forderten von den
Sozialdemokraten eine definitive Erklärung über die Stellung
der Partei zu den bekannten Repräsentationsfragen . Diese
Frage dürfte heute vormittag in einer Fraktionsfitzung er¬
örtert und das Resultat sodann den liberale « Parteien mit¬
geteilt werden.

i= Berlin , 8 . Febr . (Privattel .) Der Reichstag
wurde gleich nach Beginn der heutig m Sitzung auf morgen
2 Uhr vertagt , einem Anträge Bafsermanns
entsprechend , weil die Vorbereitungen für die Präsi¬
dentenwahl so großeSchwierigkeiten ergeben , daß
deren Lösung bis zum Augenblick noch nicht ge¬
glückt ist.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 8 . Febr .

6 Meisterkurs für Polsterer und Dekorateure . In der Zeit vom
29. Januar bis 3 . Februar hat der vom Landesgewerbeamt in Aus¬
sicht genommene Meisterkurs für Polsterer und Dekorateure in Her¬
stellung moderner Ledermöbel stattgefunden . Von 32 Leuten , die sich
zur Teilnahme an diesem Kurse gemeldet hatten , konnten mit Rück¬
sicht auf eine gründliche Unterweisung nur 9 zugelasien werden . Der

Unterricht wurde von Herrn Zimmer , Polster - und Dekorateurmeister
in Mannheim , erteilt .

) :( Werkmeisterbrzirksverein . Am Samstag abend hielt in seinem
Vereinslokal „Palmengarten " der Werkmeisterbezirksverein eine Mo¬
natsversammlung ab, in welcher der Kassier, Herr Matter , den Re¬
chenschaftsbericht für 1911 zur Kenntnis brachte. Die Einnahmen
betrugen 10 527,84 Jl , die Ausgaben 10 565,33 Jl . An die Verbands¬
kasse wurden abgeliefert 2732,80 Jl , an die Sterbekasse 6164,85 M, an
die Werkmeisterzeitung 698,36 Jl . Reines Vermögen besitzt der Be¬
zirksverein 813,75 Jl . Von der Hauptverwaltung in Düsseldorf erhielt
der hiesige Verein an Sterbegelder 3600 M, an llnterstützungsgelder
540 Jl , an Jnoalidengelder 758 Jl , an Witwen - und Waisengelder
1569,25 Jl , aus dem Jubiläumsfonds 60 Jl , aus der örtlichen llnter -
stützungskasse für bedürftige Witwen und Waisen konnten 645 Jl ver¬
ausgabt werden . Es find also ca. 9000 Jl an Düsseldorf abgeführt
worden und rund 6500 Jl wurden wieder an den hiesigen Bezirks¬
verein zur Auszahlung angewiesen. Herr Gaßmann dankte dem
Gesamtoorstande für das schöne Arrangement beim 25jährigen Stif¬
tungsfest . Bei der am 2. März stattsindenden Versammlung wird
Herr Rechtsanwalt Heinsheimer in liebenswürdiger Weife wieder
einen Bortrag halten .

A Arbeiterbildungsverein . Am Montag abend veranstaltete Herr
Fritz Römhildt einen Romeo-Abend, zu dem die Mitglieder in über¬
aus großer Zahl erschienen waren . Der Veranstalter des Abends gab
die allerjüngsten wohlgelungenen Kinder seiner heiteren Muse zum
Besten und wußte sich dadurch einen immer wieder erneut einsetzenden
frohen Beifall zu sichern, sodaß er nicht ohne eine große Zahl von Zu¬
gaben wieder das Podium verlassen konnte. Das Ruzek'

sche Doppel¬
quartett , das seine Mitwirkung zugesagt hatte , gab in ernsten und hei¬
teren Quartettvorträgen Proben seines ganz hervorragenden Könnens .
Ganz besonders gut gefielen von den ernsten Sachen „Su Su " ( Schwe¬
disches Volkslied) und von den heiteren Vorträgen „Am Erenzwall "
von Koch-Langentreu . Die Sänger und ihr Dirigent haben sich um
das Gelingen des Abends sehr verdient gemacht . Zllichs Zitherverein ,
der als Dritter im Bunde der Mitwirkenden war , gab in Vorträgen
für Zitherchor , Streichzither und Zitherquartett ein Bild von den mit
der Zither zu erreichenden musikalischen Wirkungen . Alles , was zum
Vortrag kam , war außerordentlich gut einstudiert u . wurde sehr wirk¬
sam zu Gehör gebracht. ' Die Hörer zeigten sich für das Gebotene sehr
dankbar und in kleinerem Kreise blieb man noch lange bei Vorträgen
des Doppelquartetts in gemütlicher Stimmung zusammen .

A Technischer Verein . Der von Herrn Ingenieur Ludwig Gerstner
am Dienstag abend abgehaltene Bortrag über : „Meine Reise nach
Turin und die Weltausstellung dortselbst" hatte sich eines , ehr guten
Erfolges zu erfreuen . In nahezu einstündiger Rede schilderte der
Vortragende zunächst die Schönheiten der Schweiz und Eotthardbahn ,
um sodann in eingehender Weise seine , auf der Turiner Ausstellung
gewonnenen Eindrücke wiederzugeben. Er zeigte , daß besonders
Deutschland, außer dem eigenen 250 Meter langen Jndustrie 'palast , in
den internationalen Abteilungen für Elektrizität , Maschinen im Be¬
trieb . Presse, Transportindustrie und Luftschiffahrt usw . in reichem
Maße vertreten war . — Der allgemeine Beifall bewies , daß die Aus¬
führungen des Vortragenden große Befriedigung bei den Zuhörern
gefunden hatten , worauf der Vorsitzende des Vereins den herzlichsten
Dank der Anwesenden für den gebotenen Genuß aussprach .

* j-* Der diesjährige Eauturntag des Karlsruher Turngaues fin¬
det am Sonntag , 11. Februar , vormittags %10 Uhr , im Saale der
„Restauration Ziegler " (Vahnhositraße) dahier statt .

Rohrbrüche der Wasserleitung. Verflossene Nacht platzte
in dem Baderaum eines zurzeit unbewohnten Hauses in der
Weinbrennerstraße ein Wasierleitungsrohr . Das ausströmends
Wasser drang vom zweiten Stock in den ersten Stock und von
da in den Keller . Ein Wächter der Wach - und Schließgesell -
schaft , der auf seinem Rundgang den Schaden bemerkte, veran -

5. Abonnementskonzert des Grohh. hoforchefters.
rh . Karlsruhe . 8. Febr . Der gestrige Konzertabend hätte , ohne

irgend etwas von seiner Bedeutung zu verlieren , ein Mozart -Abend
sein können, wenn die Leitung nicht der Meinung gewesen wäre , die
reiche Erscheinung des großen Salzburgers mit ein paar modernen
Flicklappen für die Gegenwart besonders herausputzen zu müssen.
Hat das Mozart wirklich nötig , der die Sonne ist in unserer ganzen
Musikliteratur , und mit Shakespeare und Goethe die aristokra¬
tischste Erscheinung unter allen Künstlern ? Wir glauben es nicht,
und wohl auch das gesamte Auditorium nicht, das sich ihn gestern
abend mit seiner alten Sieghastigkeit über die musikalische Ohnmacht
der Modernen erheben sah . Wo ist bei diesen der weltausschwin -
gende Atem , die gehaltene , sich aus sich selbst steigernde Kraft , die
Sicherheit , eine weite , ununterbrochene Linie durch feine harmonische
Verrückungen zu einer geradezu transzendenten Wirkung zu erhöhen,
wie wir sie bei Mozart finden ? Alle Augenblicke flaut bei ihnen
der Atem ab , verlieren sie sich in ihr instrumentales Artrstentum , in
ihr arythmisches Stammeln , das jeden Akkord zu einem Höhepunkt
erheben möchte , so daß eine ermüdende , stillose Zickzackkontur entsteht,
der zu folgen keinen Genuß bringt . Das Dogma der Heutigen , die
Harmonie sei das Uranfängliche gewesen und ihr ganzer Reichtum
müsse gehoben werden , liefert die Gläubigen einer erbarmenswerten
Hilflosigkeit, einer aufreibenden Unruhe des Suchens aus . Daß die
paar festen Töne der Tonleiter in tausendfältiger Strahlung gebrochen
werden können, ist eine alte Erkenntnistatjache und jeder Mathema¬
tiker wird Nachweisen können, daß die Musiker in dieser Spielerei die

letzten Kombinationen noch nicht gefunden haben . Für den
K ü n st l e r aber kommt es darauf an , mit wenig viel zu geben, nicht
etwa umgekehrt, wie das heute geschieht . Der Künstler ist synthe -
tikrr picht Analytiker , oder doch nur in gewissen llebergangen . Die
höchste synthetische Form in der Musik jedoch ist die Melodie , ihren
Begriff natürlich nicht als ein beliebiges Teilstückchen , sondern als
den Linienschwung eines ganzen Liedes , eines ganzen symphonischen
Satzes gefaßt u . s . w . Die melodische Linie ist Architektur , Gefühl ,
di« Harmonie dagegen die stützende Konstruktion . Nur der Beherr¬

scher beider wird das richtige Verhältnis finden , er allein der wirk¬
liche Künstler sein .

Auf die beiden gestern hier gegebenen modernen Orchestersätze :
Schein pflugs Ouvertüre zu einem Lustspiel von Shakespeare
(dessen Titel der Komponist wohlweislich verschweigt) und Schil¬
lings Vorspiel zum zweiten Akt aus „Jngwelde " trifft das oben
Gesagte über die Schaffensweise der heutigen Dekadenten völlig zu .
Das hundertmal Zerrissene ist die Signatur ihrer Kunst . Wie er¬
frischend , wie wohltuend berührte da der Vortrag der beiden Mozart -
schen Werke, des A-Dur -Violin -Konzerts und der grandiosen Sym¬
phonie in C-Dur ! Sie übten den Zauber eines Gesundbrunnens
aus . Ihrer Wiedergabe hatte Herr Hofkapellmeister Reichwein
viel Liebe und Sorgfalt gewidmet, vor allem brachte er das welt¬
umspannende Adagio der Symphonie zu wundervoller Wirkung . Das
Sordinospiel der Streicher ermöglichte hier jenen ätherischen Glanz ,
der von allen Tondichtern Mozart allein zu eigen ist. Seine Musik
ist wie ein Leuchten über dem Horizont , und ihr Interpret muß vor
allen Dingen verstehen, sie von allem Stumpfen abzulösen . Das war
gestern nicht überall der Fall und nötigte z. B . Hrn . Konzertmeister
Deman , der das Violinkonzert sehr flüssig und sauber spielte , dem
Orchester gegenüber fortgesetzt einen ziemlich kräftigen Ton beizube¬
halten , wodurch das Ganze durch eine gewisse Monotonie viel von
seiner ursprünglichen Schönheit einbüßte . Bei Mozart , der so ganz
nur durch ideelle Kraft zu wirken wünscht , will eine materielle Kräf¬
tigung wenig besagen. Darum könnte man dir Besetzung des Streich¬
quintetts ruhig reduzieren, es würde dadurch nicht nur jene über¬
irdische Leuchtkraft erreicht, die seinen Werken innewohnt , sondern es
würde auch im Forte keine Verwischung der Linien eintreten , wie
das gestern einige Male geschah. Die Auffassung des Herrn Reich¬
wein und seine rythmische Differenzierung verdienen uneingeschränk¬
tes Lob, da war keine lleberhastuNg, keine Vertändelung des „heiteren ,
leichten" Mozart (wie man ihn nur schon im Hinblick auf seine
C -Dur -Symphonie so nennen kann, ist uns unbegreiflich ) , ein ernster
Musiker stand da , für dessen schöne Gaben man trotz allem dankbar
sein mußte.

Gerichlszeilung.
ke . Karlsruhe , 8 . Febr . Ein interessanter Presseprozeß mft poli¬

tischem Hintergrund gelangte gestern vor dem hiesigen Schöffengericht
zur Verhandlung . Es handelt sich um eine Privatbeleidigungsklage
des Landtagsabgeordneten und Gauleiters des Süddeutschen Eisen¬
bahner -Verbandes Schwall gegen den Chefredakteur Th . Meyer voin
„Bad . Beobachter" wegen Beleidigung durch die Presse . Der Klage
lag folgender Tatbestand zugrunde: Am 29. Juni v. Js . fand im
„Apollosaale " hier eine von mehreren hundert Eisenbahnbediensteten
besuchte , vom Südd . Eisenbahner-Verband einberufene Protestver -
sammlung statt , welche wegen der Entlassung des Eüterarbeiters
Dumberth wegen angeblicher Zugehörigkeit zu dem (sozdem. ) Süd¬
deutschen Eisenbahner -Verband einberufen worden war . Heber die
Versammlung selbst erschienen unter dem Titel „Ein neuer Fall
Schaufele ?" damals eingehende Berichte. Auf die Ausführungen
Schwalls reagierte der „Badische Beobachter" bereits in seiner
nächsten Nummer in scharf zurückweisender Form , daß er
keine Propaganda für sozialdemokratische Verbände mache. In
dem Artikel fand sich ein Passus, in welchem die Schwallschen Aus¬
führungen als logischer Blödsinn und als die Logik eines gerissenen
sozialdemokratischen Agitators bezeichnet wurden . Die Verhand¬
lungen nahmen nahezu fünf Stunden in Anspruch. Die Beweisauf¬
nahme ergab , daß der Entlassungsgrund des Dumberth nicht in dessen
Zugehörigkeit zum Süddeutschen Eisenbahner-Verband zu suchen ist
und daß sonach der Wahrheitsbeweis des „Bad . Beobachter " er¬
bracht , immerhin aber wurde wegen der formalen Beleidigung , die
in den Worten logischer Blödsinn und gerissener sozialdemokratischer
Agitator liegt , auf eine Geldstrafe von zehn Mark erkannt , während
die Kosten auf beide Teile je hälftig verteilt wurden . Es wurde als
irrig erwiesen, daß sich der „Beobachter" durch die Nichtaufnahme
des Inserats als einverstanden mit der (angeblichen) Maßregelung
des Dumberth erkläre. Die Verhandlung war reich an recht inter «
essanten Darlegungen , wobei es auch zu Kontroversen zwischen der
Verhandlungsleitung und dem klägerischrn Anwälte kam und der
Fall „Dumberth " eine eingehende Beleuchtung erhielt
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laßte die alsbaldige Abstellung der Wasserleitung . — Auch »’i
einem Hause in der Stesanienstraße ereignete sich gestern nach¬
mittag in Abwesenheit der Hausbewohner im zweiten Stock ein
Wasierleitungsrohrbruch . Auch hier floß das Wäger bis zum
Keller durch . Der Wasserschaden wurde erst b .msrkt, als das
Wasser bereits in das Nachbaegrundstückeindrang .

Erotzh. Konservatorium für Musik . Das am Dienstag , den
6. Februar, stattgehabte Vorspiel der Ausbildungsklasien hatte fol¬
gendes Programm : 1 . Konzert D-Moll 1. Sah von W. A . Mozart
( Fräulein Martha Wagen er ) ; 2 . Konzert Fis -Moll op . 23 von
H . W . Ernst (Herr Ottomar Voigt , Begleitung : Fräulein Elisa¬
beth Moritz ) ; 3. Konzert C-Dur op. io 1 . Satz von L. v . Beethoven
(Fräulein Lotte Keller , Begleitung : Fräulein Toni Weber ) ;
4 . Rondo brillant von I . R . Hummel (Fräulein Martha L e y s e r) ;
5 . Variationen über ein Thema von Haydn op . 56 für 2 Klaviere
von I . Brahms (Fräulein Toni Weber und Fräulein Alice
Krieger ) . — Nächstes Vorspiel (Vorbereitungsklassen) am Diens¬
tag, den 13. Februar, abends 6 % Uhr, im Saal der Anstalt.

() Vom Zug überfahren wurde gestern abend gegen 1A10
Uhr unterhalb des Eggensteiner Bahnübergangs der Arbeiter
Karl Roth von hier , der zweifellos Selbstmord begangen hat ,
was auch aus den bei ihm aufgefundenen Notizen hervorgeht .
Das Motiv der Tat ist bisher nicht bekannt .

X Der Kampf im Gerichtssaal. Als in einer gestrigen Schöffen -
gerichtsverhandlungeine wegen Unterschlagungmit 2 Wochen Haft be¬
strafte Kellnerin abgeführt wurde, ritz sie beim Verlassen des Gerichts¬
saales von dem begleitenden Eerichtsdiener los , um einer als Be¬
lastungszeugin dienenden , ebenfalls inhaftierten Kollegin alsbald im
Gange in des Wortes verwegensterBedeutung in die Haare zu fahren.
Dem raschen Eingreifen einiger anwesenden Schutzleute und des Ee-
richtsdieners gelang es noch rechtzeitig , die beiden „Freundinnen" zu
trennen.

<X> Diebstähle. Am Dienstag stahl ein Unbekannter in der Techn.
Hochschule einen schwarzgraumeliertenlleberzieher im Werte von
97 Mark . — In der Nacht zum Mittwoch wurde in der Morgenstraßc
ein Spezerciladen erbrochen und Schokolade , Tee, Weitzmehl , Palmosa-
fett , Margarine , Würste , Schweizerkäsc , Dürrfleisch , Hafermehl und
Würfelzucker im Werte von etwa 46 Mark gestohlen .

( !) Feftgenommen wurde wegen Lederdiebstahls ein lediger,
24 Jahre alter Schuster aus Heidelsheim. — Weiter wurden festgenom¬
men : ein 20 Jahre alter Schlosier aus Frankental wegen Vergehens
gegen 8 183 des Strafgesetzbuches und eine 21 Jahre alte Kellnerin
aus Bergham, die das Amtsgericht in München zur Straferstehung
verfolgt.

pcrsonalnachrtchten
ans dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Dr. Daehn, Volley, Kriegsgerichtsräte bei der 28 . Div . und bei
dem Generalkommando 14 . Armeekorps , zum 1. April 1912 gegen¬
seitig versetzt. Versetzt der Garn. Verwalt . Inspektor Schmidt in
Mainz nach Müllheim i . B . als Kontrolleführer. Dr. Krieg (Karls¬
ruhe ) . Oberapotheker des Beurlaubtenstandes, zum Stabsapotheker
des Beurlaubtenstandes befördert.

Vermischtes.
ül München , 7. Febr. Bei der Polizeidirektion in München wird

vom 1. April 1912 ab eine Landesprüfungsstelle für kinematographische
Bilder eingerichtet, die zu öffentlichen Lichtspielen verwendet werden
sollen . Die Ortspolizeibehörden werden vom 1. Oktober 1912 an in
stehenden wie in wandernden Lichtspielbetricbennur solche Bilder zur
öffentlichen Aufführung zulaffen, deren Bildstreifen (Films ) von der
Landesstellegeprüft und mit Zulassungskarteversehen sind. Den Film¬
fabrikanten und Kinematographenbefitzernist in der llebergangszeit
bis zu dem genannten Termin Zeit gegeben, ihre Bilder zur Prüfung
und Zulassung der Prüfungsstelle vorzulegen.

bä Budapest , 8. Febr . (Tel .) Aus dem Orte Marmorosy -
igel kommt die Na .richt, daß daselbst ein 7jähriger Knabe , der
sich beim Rodeln verspätet hatte , von Wölfen bei lebendigem
Leibe aufgefressen worden ist .

Memphis (Vereinigte Staaten ) , 8. Febr . (Tel .) Ge¬
stern früh hielten maskierte Ränber einen Zug der Rock Is¬
land -Eisenbahn an , kuppelten den Post - und den Gepäck¬
wagen ab, sprengten den Geldschrank und entfernten sich mit
einer Beute , die auf 240 000 Dollars geschätzt wird . Personen
wurden nicht verletzt.

Von der Luftschiffahrt.
$ Berlin , 8 . Febr. Der bekannte frühere Aviatikflieger Emil

Jeanni « ist unter die Konstrukteure gegangen und wird schon in
diesem Frühjahr mit einem neuen, von ihm selbst gebauten Flug¬
zeug an die Oeffentlichkeit treten. Es ist ein Eindecker, für den als
Flieger der frühere Gradepilot Noelle engagiert wurde. — Kaiser
Franz Joseph verlieh dem Erfinder der Etrich-Rumpler-Tanbe, In¬
genieur Igo Strich in Trautenau, für hervorragende Verdienste um
die Luftschiffahrt das Ritterkreuz des Franz-Joseph-Ordens.

— Bremen , 8. Febr . (Privattel .) Graf Zeppelin ist heute
mittag 1,39 Uhr hier eingetroffen und nimmt morgen an der
bekannten Schäffermahlzeit teil .

Letzte Telegramme
der „Kindischen Presse ".

— Berlin , 8 . Febr. (Privattel .) Das preußische Abgeordneten¬
haus hat heute den Entwurf betreffend Bewilligung von Mitteln
zur Beteiligung des Staates an den Aktiengesellschaften Rhein- und
Seeschiffahrt in Köln und Mannheimer Dampsschissahrts -Eesellschaft
in Mannheim an die Budgetkommisiionüberwiesen. Sämtliche Red¬
ner sprachen sich zu Gunsten der Borlage ans.

— Kopenhagen , 8. Febr . Heute vormittag ist über das Be-
finden des Königs von Dänemark folgendes Bulletin ausge-
geben worden : Der König hat eins ruhige Nacht verbracht. Das
Allgemeinbefinden ist befriedigend . Die Lungenentzündung ist
in der Abnahme begriffen .

— Paris , 8. Febr . Der Marineminister hat die Hafen-
behörden von Brest und Lorient beauftragt , alle erforder¬
lichen Borbereitungen zu treffen , um am 1 . Mai die Kiel¬
legung zweier Dreadnoughts von 23 800 Tonnen vorzuneh¬
men, die in drei Jahren vollendet fein sollen . — Der See¬
präfekt erhielt den Auftrag , datz von nun an jene Rekruten ,
die irgend antimilitaristische Anschauungen bekundet haben,
in keinem Falle der Kriegsmarine einoerleibt werden dürfen .

— Paris , 8. Febr . Der Kaffationshof entschied in einem
Zwist zwischen einem von einer Kultusoereinigung angestell-
ten Priester und einem von seinem Bischof bestellten Pfarrer ,
datz dieser letztere das ausschlietzliche Recht auf Benutzung der
Kirche für den Gottesdienst habe.

— Paris . 8. Febr . Der revolutionäre Allgemeine Arbeits¬
verband erließ einen Aufruf , in dem die Arbeiterschaft aufge¬
fordert wird , anläßlich des Leichenbegängnisses des Soldaten
der Strafkompagnie Aernoult , der vor etwa drei Jahren in
Algerien — «lieblich infolge von erlittene « Mißhandlungen —
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gestorben war . am nä . ftcn Sonntag große Stratzcnkundgebungen
zu veranstalten , die einen Protest gegen die Kriegsgerichte und
eine Kundgebung für die Abschaffung der Anarchisten-Eesetze
bedeuten sollen .

— London , 8 . Febr . Kriegsminister Haldane ist gestern
nach Deutschland abg^reist. Der „Daily Chronicle " stellt fest,
datz es sich um einen rein privaten Besuch handelt .

— London , 8. Febr. Der erste Lord der Admiralität , Winston
Churchill , ist heute vormittag in Belfast eingetroffen und von einer
mehrere hundert Köpfe starken Menge am Bahnhof mit wenig
freundlichen Kundgebungen empfangen worden.

— London, 8 . Febr . (Tel .) Die Bank von England hat
den Bankdiskont von 4 auf 3Z4. Prozent ermätzigt.

— Petersburg , 8 . Febr . Gestern fand beim Minister der
auswärtigen Angelegenheiten Sfasonow ein Diner statt , bei
dem der deutsche und der österreichisch -ungarische Botschafter in
Petersburg , sowie die obersten Hofcharge . , zugegen waren .

— Belgrad, 8. Febr. General ©nie legte das Mandat zur Ka-
bincttbildung wegen der Erfolglosigkeit seiner Bemühungen nieder.
Der König berief alsdann den Präsidenten der Skupschtina » Rikolie,
ins Palais und hat dann heute vormittag Milowanowitsch mit der
Bildung eines altradikalen Kabinetts betraut. — Der Kronprinz
Alexander hat sich heute vormittag zu mehrwöchigem Aufenthalt nach
der französischen Riviera begeben .

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 8 . Febr . (Tel .) Am Bundesratstisch : Ilnter -

staatssekretär Wahnschaffe. Das Haus ist sehr gut besetzt. Die
Tribünen sind überfüllt .

Alterspräsident Träger eröffnet die Sitzung um 3 Uhr 18
Min . Nach Verlesung mehrerer Eingänge beantragt vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung Abg. Baffsrmann (natl .) Bertagung
und führt aus : Die Vorbereitungen für die Präsidentenwahl
haben große Schwierigkeiten ergeben, deren Lösung bis zum letz¬
ten Augenblick noch nicht geglückt ist. Er beantrage daher , die
heutige Sitzung zu vertagen und möchte vorschlagen, die nächste
Sitzung auf morgen nachmittag 2 Uhr anzusetzen .

Abg. Gröber (Ztr .) tritt dem Vorschläge des Vorred¬
ners bei . (Große Heiterkeit .)

Die Vertagung wird einstimmig angenommen . Nächste
Sitzung morgen , Freitag . 2 Uhr . Tagesordnung : Präsiden¬
tenwahl . Schluß der Sitzung 3 Uhr 18 Minuten .

Die bayerische Krisis.
----- München, 8 . Febr . Die „Korrespondenz Hoffman«"

meldet offiziös : In den auswärtigen Blättern werden Ge¬
rüchte über einen bevorstehenden Wechsel der Regent¬
schaft in Bayern verbreitet . An diesen Nachrichten ist
kein wahres Wort . Ein Regentschaftswechsel
ist in den letzten Tagen und Wochen nie in Frage gekom¬
men . Des Prinzregenten Befinde « ist sehr gut .

>— München, 8 . Febr . Die offiziöse „Korrespondenz Hoff¬
man«" meldet : Der Prinzregent hat den Reichsrat
Freiherrn von Hertting neuerdings zu sich be¬
rufen . Herr von Hertting , der gestern der Eröff¬
nung des Reichstages in Berlin anwohnte , reist
heute nach München zurück und wird morgen, Frei¬
tag , vom Prinzregenten empfangen . (Augenschein¬
lich handelt es sich um die Uebernahme des Ministerpräfi -
diums durch den Zentrumsführer Frhr . v . Hertting . D. R .)

Prinz Ludwig begibt sich heute vormittag nach
Wien , «m den dortigen Hochzeitsfeierlichteiten
beiznwohnen. Sodann reist er nach Kiel zum Stapel¬
lauf des Linienschiffes „Prinzregent Luit¬
pold ", bei dem auch die Prinzessin Therese anwe¬
send sei« wird .

> Zur deutsche« Thronrede .
c= Wien , 8 . Febr . Das offiziöse „Fremdenblatt " schreibt :

Die Ansprache , mit welcher Kaiser Wilhelm die neue Legis¬
laturperiode des deutschen Reichstages eröffnet hat , unterschei¬
det sich in ihrer würdevollen , ernsten, in ihrer kraftvollen
ruhigen Sprache, in ihrer Vermeidung rhetorischen Ueber-
schwanges kaum von ähnlichen Kundgebungen der Krone .

Das Charakteristische dieser Thronrede aber ist , daß nicht
etwa die der Volksvertretung harrenden Aufgaben durch eine
Aufzählung der vorbereitete « oder beabsichtigten Gesetzesvor -
lagcn umschrieben werden , sondern, daß ein großzügiges Pro¬
gramm der deutschen Reichspolitik entworfen wird .

Drei Hauptpunkte lassen sich in dem klare«, übersicht¬
lichen , festen Gefüge dieses Programmes erkennen : Sozial¬
politik , Wehrmachtspolitik und Handelspolitik .

Was den weiteren Ausbau der deutschen Wehrmacht an¬
belangt , so läßt der zuversichtliche Ton der Thronrede und
die Aufnahme , welche sie in der Oeffentlichkeit findet , erken¬
nen , daß es sich um keine Frage handelt , deren Lösung un¬
überwindlichen Schwierigkeiten begegnen könnte.

Das Blatt hebt sodann bervor , daß in der Rede des Kaisers
Rls oberstes Prinzip der auswärtigen Politik Deutschlands der
Grundsatz aufgestellt wird , neben der Pflege der Bündnisse mit
Oesterreich - Ungarn und Italien freundliche Beziehungen auf
der Basis gegenseitiger Achtung und guten Willens mit allen
Mächten zu unterhalten . Sozialpolitik und Wirtschaftspolitik
derart vereinigt , daß sie die friedliche Entwicklung im Inneren
ermöglichen , eine starke Wehrmacht, datz sie den äußeren Frieden
garantiert : bei einem derartigen Programm , welches ungestörte
materielle und kulturelle Entwicklung ermöglicht, kann es den
Bolksvertretern nicht schwer fallen , den Worten des Kaisers ent¬
sprechend, ihre besten Kräfte an die gemeinsame Arbeit zu setzen .

Die Ereignisse in Marokko.
----- Paris , 8 . Febr . Wie aus Oran gemeldet wird , fan¬

den vor einigen Tagen in der Gegend von Taurirt am rech¬
ten Muluya -llfer zwischen französischen Aufkläruugstruppe »
und marokkanischen Räubern Scharmützel statt . Die letzteren,
die einen Toten und einen Verwundeten hatten , wurden in
die Flucht geschlagen . ,

Zur Lage in Persieu .
— Teheran , 8 . Febr . (Reuter .) Der Bachtiarenhäuptling

Sirdax Asiad erklärte, datz, wenngleich Persien nicht nach einer
formellen Erklärung über die britische und russische Politik
verlange , immerhin die Neuwahlen zum Medschlis stattfinden
könnten, zumal in Aserbeidschan und Eilon , bevor die künftig«
Haltung der beiden' Regierungen Mar defillidrt sei : Der
Häuptling erklärte weiter , daß die Bachtiaren nach wie vor die
konstitutionelle Regierung nnterstiitzen würden und w - irrsprach
energisch den Gerüchten, daß er die Regentschaft für sich selbst
beanspruche .

Die Unruhen in China .
— Peking , 8. Febr . Die „Times " meldet von hier : Die

Bedingungen über die Behandlung der Mandschuhs nach der
Abdankung wurden der republikanischen Regierung in Nanking
unterbreitet , die gewisie Aenderungen vorgenommen hat : sie
sind jetzt im Palast "zur endgültigen Genehmigung vorgelegt
worden. Die Veränderungen sind so gemäßigt und die Be¬
dingungen so liberal , daß eine Einigung darüber als sicher gilt .
Die Bedingungen werden von den Vertretern der beiden Par¬
teien den Gesandtschaften in Peking unterbreitet werden.

Telegvadstische Lchr ffsnachrichten
Mitgeteilt d. Generalvertr. Fr . Kern, Karlsruhe, Karlfriedrichstr . 22:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Dienstag : „Derfflinger"
in Yokohama , „Königin Luise " in Genua, „Wittekind" in Monte¬
video, „Kronprinz Wilhelm" in Rew -Pork ; am Mittwoch: „Prinzeß
Irene "" in New-Pork - „Prinzeß Alice" in Genua, „Prinz Heinrich"
in Alexandrien. Passiert am Dienstag : „Neckar" Biskop-Roek ; am
Mittwoch: „Cassel " Dover. Abgegangen am Dienstag : „Prinz
Friedrich Wilhelm" von New-Pork ; am Mittwoch: „Prinzregent
Luitpold" von Marseille, „Coblenz" von Hongkong , „Main " von
Baltimore .

Darnpfer-Beweaunaen .
Mitgeteilt d. Vertreter K. Morlock. Karlsruhe. Karliriedrichsir . 28 :

Oesterreichischer Lloyd. 4 . Febr. : „Helonan" ab Triest nach Ale¬
xandrien via Brindisi ; „Africa" ab Triest nach Port -Said ; 5. Febr. :
„Bohemia" ab Hongkong nach Shanghai ; „Thalia " ab Syrakus nach
Malta ; 6. Febr. : „Semiramis " ab Suez nach Aden ; „Cleopatra" an
Aden von Bombay ; „Austria" ab Bombay nach Colombo; „Wien"
an Triest von Alexandrien und Brindisi.

Holland-Amerika -Linie . 6 . Febr. : „Potsdam " an Newyork" von
Rotterdam ; 7. Febr. : „Zildik" ab Rotterdam nach Savannah .

König!. Holländischer Lloyd. 5 Febr. : „Frifia" ab Liffabon nach
Rio de Janeiro ; 7. Febr. : „Zeelandia" an Lissabon von Rio de
Janeiro .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie « . Hydrographie ,
vom 8. Februar 1912 .

Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern nur insofern
geändert , als sich das Hochdruckgebiet auf den Südosten
Europas verlegt hat ; von dort aus nehmen die Barometer¬
stände bis zu einer tiefen , vor dem Kanal lagernden De¬
pression ab . Der Einfluß derselben erstreckt sich nicht weit
in das Binnenland herein , im größten Teil Deutschlands
herrscht vielmehr teils heiteres , teils nebliges Wetter . Unter
dem Gefrierpunkt lagen die Temperaturen nur im Süden
und im Osten. Die Depresiion wird sich voraussichtlich all¬
mählich etwas geltend machen ; es ist deshalb meist trübes
und mildes Wetter mit Niederschlägen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
Varo- Th er- Absol . Himmel

Februar
meter

mm
momt .
in C.

Feucht.
mm in Proz. Wind

7. Nachts 9°° u. 741 .6 4.2 5.5 89 still ivolkeillos
8 . Mrgs. 7se U. 733 .5 0.1 4 .6 100 NO Nebel
8. Mitt . 2-° U. 738.5 3.6 4 .8 82 S *

Höchste Temperatur am 7 . Februar 11,7 , niedrigste in der
darauffolgenden Nacht — 0,7. Schneehöhe am 3 . Februar
7 Uhr 26 Min . früh ----- 2 cm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 8. Februar früh :
Lugano bedeckt 3 Grad , Triest bedeckt 11 Grad , Florenz

bedeckt 10 Grad , Rom bedeckt 12 Grad , Cagliari bedeckt 10
Grad .

Wetterbericht vom Schwarzwald .
cii . Karlsruhe, 8 . Febr. Schnee - und Witterungsverhältnisie sind

außerordentlich ungüstig geworden. Die Höhen werden fortgesetzt von
warmen, föhnigen Winden überweht, welche hohe Temperaturen er¬
zeugen und die Schneeschmelze beschleunigen . Die Skibahnen sind nur
mehr in den höchsten Lagen des südlichen Schwarzwaldes fahrbar .

Aus dem Schwarzwald berichtet man :
cn . Hundseck, 8 . Febr. (Privattel . ) Trüb, 5 Grad warm, Südost¬

wind, starke Schneeschmelze , Schneehöhe 10—15 Zentimeter, teilweise
schneefrei, Skibahn ungünstig.

cm. Mummelsee, 8. Febr. (Privattel .) 10—12 Zentimeter weicher
Altschnee , milder Föhnwind, 4 Grad warm, Tauwetter , Skibahn
schlecht .

cn Ruhstein, 8. Febr. (Privattel .) 10—20 Ztm. Altschnee , viel -
äch schneefrei, 4 Grad Wärme, Südostwind, trüb, regnerisch ; keine
Skibahn.

cn Feldbergerhof, 8 . Febr. (Privattel .) 8 Grad Wärme, trübes
Tauwetter, 80 Ztm. Schneehöhe , weich, leichter Südostwind, Skibahn
gut , fahrbar bis 1000 Meter (Bärental ) , unterhalb 1000 Meter
meist schneefrei und keine Skibahn. Die Rennen finden statt .

cn Herzogeuborn -Rasthaus, 8. Febr. (Privattel .) S Grad
Wärme, 80 Ztm. Altschnee, weich , naß , bewölkt, Tauwetter, Skibahn
auf der Höhe gut.

Am « Wg OMiifiotil
95 Pfg . das Paket ä 5 Stück und 20 Pfg . das Einzelstück bei un¬
vermindert hervorragenderQualität . 10901a

Tisch - ii. Flaschenweineln anerkannt
guten Qualitäten ,

empfiehlt äusserst preiswert » « « , ,

Weinhandiung C. Jessen Nachf.
Telephon 3627 . Karlstr . 29 a .

AuftonftarW
gehen ist oft gleichbedeutend mit sieh.:
erkälten. Darum pflegen vorsorgliche
Frauen besonders bei rauhem Wetter in
der Handtasche neben Portemonnaie und
Schlüssel eine Schachtel W y b e r tf-
Tabletten mitzunehmen, die jede

Heiserkeit im Entstehen bannen. Die Schachtel kostet in allen Apotheken
und Drogerien nur 1 Mark und die Wirkung ist unübertroffen. 69a
Niederlagen in Karlsruhe : Internationale Apotheke , Kaisgr-
str . 80 ; Adler-Apotheke, Schützenstr. 21 ; Hilda-Apotheke, Karlstr. 66}
Hof-Apotheke, Kaiserstr. 201 ; Marien -Apotheke, Marienstr. 43 ; Hfl£-
Drogerie, Herrenstr. 26 ; Jul. Dehn Nachf. , Zähringerstr. 55 ; Fidelitys-
Drogerie, Karlstr, 74 ; Drogerie von J . Lösch, Herrenstr. 35 ; A. Salzerii
Drogerie, Kaiserstr. 140 ; Strauss-Drogerie, Mühlburg; Drogerie von
Th . Walz, Kurvenstr. 17; Westend-Drogerie ' Sofienstr. 128 und Dro¬
gerie von W. Tscheming , Amalienstr. 19 ; in Durlaeh : Einhorn- u.:
Löwen-Apotheke u. Adler-Drogerie ;, in. EUllngc a : Stadt-Apothekpj
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Badischer Landtag .
Zweite Kammer . 18. Sitzung .

^ Karlsruhe , 8 . Febr .
Präsident Rohrhurst eröffnete kurz nach VI-10 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Unterrichtsminister Dr . Böhm und Regie -

rungskommissäre
Tagesordnung : Beratung des

Budgets des Unterrichts Ministeriums ,
Ausgabe Titel 3, Hochschulen ; höhere Schulen.

Sekretär Abg. Willi (Soz . ) zeigte einen neuen Eingang an ,
eine Petition des Gemeinderats und des Komitees für die Errichtung
einer Haltestelle in Wollmatingen um Förderung ihrer auf letztere
gerichteten Bestrebungen .

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Abg . König (natl .) erstattete namens der Budgetkommission

Bericht über das Budget des Großh . Ministeriums des Kultus und
Unterrichts für 1912 und 1913 , Ausgabe Titel 3, Unterrichtswesen :

Hochschulen .
Dieses Budget enthält eine Reihe wesentlicher Abänderungen .

Wenn wir übersehen, was nun für unser ganzes Schulwesen aufge -
wendet wird , so finden wir im Ordinarium 16,4 Millionen und im
Extraordinarium 2 893 000 M . Das sind über 19 Millionen . Diese
Ziffer ist hoch und gewinnt noch an relativer Bedeutung , wenn man
dagegen hält , daß die Einkommensteuer 20 Millionen betragt . Wir
finden , daß bedeutende Summen für die Krankenanstalten der Univer¬
sitäten vorgesehen find . Die Universitätsstädte sind dadurch anderen
Städten gegenüber erheblich entlastet . Es muß daher die Regierung
in dieser Beziehung nach Recht und Billigkeit einen Ausgleich schaf¬
fen, indem sie die Universitiitsftiidte zu den Kosten beizirht . So haben
die Städte wie Mannheim , Karlsruhe , Pforzheim für ihre Kranken¬
anstalten ganz erhebliche Summen aufzubringen . Die einzelnen Posi¬
tionen des vorliegenden Budgets wurden einer eingehenden Prüfung
unterzogen . Die Budgetkommission stellt den Antrag : Die Kammer
wolle in Ausgabe für die beiden Budgetjahre 1912 und 1913 geneh¬
migen : 1. für die Universität Heidelberg : A . im ordentlichen Etat
2 633 400 JC , B . im außerordentlichen Etat 854 000 <M ; 2. für die Uni¬
versität Freiburg : A - im ordentlichen Etat 2155 400 Ji , B . im außer¬
ordentlichen Etat 541 800 Jl ; 3. für die Technische Hochschule Karls¬
ruhe : A . im ordentlichen Etat 1194 600 M , B . im außerordentlichen
Etat 515 000 Jt . Anlaß zu Beanstandungen hat es bezüglich der ein¬
zelnen Positionen nicht gegeben. Die Kommission hat die Großh . Re¬
gierung um Auskunft gebeten über ihre Stellung zum

Motu Proprio „Sacrorum antistitnm "
zur Frage der Able, . ung des Antimodernisteneides bei Anstellung
von Geistlichen als Lehrer und bei Berufung von Hochschulprofesioren ,
Insbesondere an die katholische Fakultät der Universität Freiburg .
Die Auskunft wurde in der Kommission von dem Herrn Minister
mündlich gegeben und auf Ersuchen der Kommission schriftlich mitge -
tellt . In dieser Auskunft heißt es u . a . : „Das Motu proprio „Sacro -
rum antiftitum ", durch das von allen katholischen Geistlichen die Ab¬
legung des sog. Modernisteneides gefordert wird , hat der Regierung
große Schwierigkeiten bereitet . Der Herr Erzbischof hat davon abge¬
sehen , die Leistung des Antimodernisteneides von den Mitgliedern der
theologischen Fakultät zu fordern . Die Hoffnung , daß die ganze Frage
für die Universität Freiburg ohne Weiterungen bleiben werde , wurde
aber bedauerlicher Weise durch den Tod des Vertreters der Pastoral -
theologie vereitelt . Wie bekannt , hat die theologische Fakultät als
Nachfolger für diesen Professor nur solche Gelehrte vorgeschlagen, die
den Antimodernisteneid geleistet haben ; dagegen hat der Senat Ein¬
wendungen erhoben . Es ist dem Ministerium gelungen , diese
Meinungsverschiedenheit zwischen Fakultät und

Senaat
für diesesmal auszugleichen . Durch das Entgegenkommen aller betei¬
ligten Instanzen ist es gelungen , die erledigte ordentliche Professur
und das erledigte Extraordinariat mit Gelehrten zu besetzen , die den
Antimodernisteneid nicht geleistet haben . Da aber das Unterrichts¬
ministerium großen Wert darauf legt , die katholische theologische Fa
kultät , so lange dies möglich ist , bei der Universität Freiburg zu er¬
halten , glaubte es , schon bei diesem Anlässe der Fakultät und dem
Senat gegenüber klar und deutlich aussprechen zu sollen, daß es künf
tighin bei Berufung katholischer Theologieprofesioren dem Umstande,
ob die vorgeschlagenen Kandidaten den Antimodernisteneid abgelegt
haben, eine prinzipielle Bedeutung nicht mehr beimessen werde. Die
Folge der Aufhebung der katholischen theologischen Fakultät wäre die
Errichtung eines erzbischöflichen Seminars , hinsichtlich dessen Leitung
und Besetzung die Regierung keines der Rechte besitzen würde , die ihr
jetzt der theologischen Fakultät gegenüber zustehen. Auch unter die¬
sem Gesichtspunkte wäre der Tausch ein schlechter . Vor allem aber
will die Regierung , so lange sie kirchlicherseits nicht dazu gezwungen
wird, keinen Schritt tun , der in seinen Folgen zur Trennung zwischen
Staat und Kirche führen könnte.

" Was dieses Motu proprio anlangt ,
so würden wir uns , falls es sich lediglich um die katholischen Geist¬
lichen handelte , kaum damit beschäftigen. So weit aber

Geistliche Beamte des Staates
find, ist es für uns von Bedeutung (Sehr richtig ! links ) , die Freiheit
der Lehre und die frei« Forschung waren von je der Stolz unserer
Hochschulen. Es muß das auch ferner so bleiben . Eine Unterdrückung
führt zur Revolution des Geistes gegen den Zwang . Es wurde gesagt
daß die Hochschulprofesioren den Antimodernisteneid nicht zu leisten
brauchen. Es wird das aber doch gefordert , wie wir dies bei der
Besetzung der Lehrstühle in Freiburg gesehen haben . Der Senat hat
sich gegen die vorgeschlagene Besetzung ausgesprochen und das mit
Recht . Die Stellung der Regierung war prinzipiell die, solche Theo
logen, die den Antimodernisteneid geleistet haben , nicht zu berufen .
Die
Regierung hält nun an ihrem Standpunkt ni

m e h r f e ft.
Sie hat bezüglich ihres prinzipiellen Standpunktes nach
gegeben, um die theologische Fakultät zu erhalten . Die Regie
rung stand unter dem Zwange der Verhältnisse , denn Baden allein
kann in dieser Frage nicht allein vorgehen . Wir verstehen den Stand
Punkt der Regierung . Wir haben nun auch an den Mittelschulen
Geistliche als Lehrer , ich meine solche Lehrer , die das theologische
Examen gemacht haben . Es muß daher gefragt werden , wie es sich
mit diesen Theologen verhält . Eine klare Mitteilung der Regierung
hierüber wäre deshalb von der Regierung sehr erwünscht, um zu er
fahren, welche Stellung die Regierung bezüglich dieser Professoren
nimmt . Redner sprach dann noch kurz über die Frequenz der Hoch¬
schulen und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Mittel , welche für
die Hochschulen aufgewendet werden , ihre guten Früchte tragen . (Bei
fall bei den Rationalliberalen .)

Abg. Dr . S ch o f « r (Zentr . ) kam einleitend seiner Darlegungen
auf die großen Aufwendungen für die Hochschulen zu sprechen , welche
im Dienste und zum Wähle des Volkes ausgegeben werden» vertrat
verschiedene Wünsche der Freiburger theologischen Fakultät und kam
noch auf die Imparität zwischen der Heidelberger und Freiburger
Universität , deren Beseitigung im Interesse der Freiburger llnioerst
tät er für geboten hält , zu sprechen . Die Besetzung des Pastorallehr
ftuhls an der Freiburger theologischen Fakultät hat in der Kommis
ston und hier zu Erörterungen geführt . Das Vorgehen des Frei¬
burger Senats in dieser Angelegenheit war nicht einwandfrei . Der
Senat hat sich für berufen gehalten , gegenüber der Fakultät das Zen
sorenamt auszuüben , ein Amt, das ihm nicht zukommt.
Am was handelt es sich denn bei dem Antimader

aistenei » ?
Gr wendet sich aeaen die Zrrtümer , die man mit dem Sammelnamen
M ^ ernirmus b^ eichnet, und will , daß de» B- lke der Glauben er.

halten wird . In dem Antimodernisteneid steht nichts , was nicht der
katholische Theologe schon vorher anerkannt und gelehrt hat . Wenn
man die Sache so ansieht, kann man

das Sturmlaufen des Senats
gegen die Vorschlagsliste der Fakultät nicht begreisen. Se >n Vor¬
gehen ist eine Beleidigung für die vorgeschlagenen Kandidaten , der
Fakultät . Wir der Senat denkt , zeigt eine Rede des Freiburger Pro¬
rektors über den Antimodernisteneid auf dem Hochfchullehrrrtog in
Dresden . Jene Rede war eine schwere Kränkung für feine theologi¬
schen Kollegen der Freiburger Fakultät , für den katholischen Klerus
in Baden wie für das katholische Volk . Und die Behauptung des
Prorektors auf jener Versammlung , alle Hochschullehrer stünden aus
einem Standpunkt , ist eine Ueberhebung ; daß die theologische Fakul¬

tät beibehalten werden soll, liegt nicht nur im Interesse der Fakul¬
tät , sondern auch des Staates . Wie ich schon gesagt, sind die An¬
forderungen für unsere Hochschulen sehr erheblich. Wir bringen aber
gerne diese Opfer zum Wähle unseres Volkes. (Beifall beim Zentr .)

Präsident R o h r h « r st : Es ist folgender
Antrag

der Abgg. Geck und Gen. eingegangen :
„Die Unterzeichneten beantragen , daß die konfessionellen theolo¬

gischen Fakultäten an den Hochschulen aufgehoben und durch inter¬
konfessionelle wissenschaftliche Forschungsinstitute ersetzt werden .

Abg. Kolb (Soz .) : Wir stehen auch heute wieder auf dem Stand¬
punkte, daß wir den Forderungen znstimmen. Wir find uns der Be¬
deutung der Hochschulen für unsere Kultur und Volkswirtschaft be¬
wußt . Wir leiden aber daran , daß unser Schulwesen kein einheitliches
ist. Ob heute ein Schüler auf eine Mittelschule oder Hochschule kommt,
hängt nicht von der geistigen Veranlagung , sondern von dem Geld
beutel ab . Es entscheidet also nicht die Intelligenz und die geistige
Befähigung für die Ausbildung . Das muß sich ändern . Wenn wir
eine ausgezeichnete Volksschule hätten , wie wir sie wünschen, dann
wäre der Zudrang zu den Mittelschulen und in weiterer Folge zu den
Hochschulen ein geringer « . Heute finden wir auf allen Gebieten eine
Uebersüllung . Das muß zu ungesunden Verhältnissen führen , wenn
man nicht dazu kommt, für die Ausbildung

dieBegabunzausschlaggeb end
ein zu lassen . Die sozialen Bestrebungen, die sich unt « der Studenten -
chast geltend machen , begreisen auch wir . Diese Bestrebungen soll die

Regierung energisch fördern . Solche Bestrebungen tragen zum Aus¬
gleich der sozialen Gegensätze bei. Ich freue mich, daß sich nun mehr
Frauen als früher dem Studium unterziehen . Sie geben vielleicht
pater auch Anwälte , Bürgermeister oder Pfarrer . (Große Heiterkeit .)

Wenn es sich bei dem Antimodernisteneid nur um eine neue
kirchliche Angelegenheit handelte , würden wir uns damit nicht be
nssen . Man kommt aber darüber nicht hinweg , daß ein Eid vorlisgt
ür etwas , das schon bestand. Ein Mann der sich durch den Eid ver¬

pflichtet, blind zu gehorchen , der Kirche , der ist unmöglich, als Lehrer
im staatliche« Dienste verwendet zu werden. Derartige Dinge zeigen,
dost das Verhältnis zwischen Staat und Kirche nicht so bleiben kann,

-- 'bisher war . Wir sind für die Trennung von Staat und Kirche
uno >n Konsequenz unserer Stellung haben wir den Antrag auf

Aufhebung der theologischen Fakultäten
eingebracht und wollen deren Stelle durch interkonfessionelle, wissen
chaftliche Forschungsinstitute ersetzen. Wir sehen auch jetzt wieder ,
laß die Regierung der Kirche nachgeben muß. Die Kirche macht etn-
mch, was sie für notwendig hält . Der Staat würde , wenn eine Tren¬
nung herbeigeführt wäre , frei sein von der Verantwortung , daß er
Dingen zustimmt, die ihm zuwider sind . Er tut dies auch jetzt wieder
in der Sache des Antimodernisteneides . Die , welche sich diesem Eide
unterwerfen , können wissenschaftlich nicht frei sein. Die Richtung
drängt darnach, daß es zu einer reinlichen Scheidung kommen mutz.

Abg. Rebmann (Natl .) : Die Aufwendungen für unsere Hoch-
chulen sind gewiß erhebliche Und es ist viel was der Staat zur Er¬
füllung feiner Bildungsaufgabe zu erfüllen hat . Wir sehen , daß der
Universität Heidelberg schon erhebliche Zuwendungen gemacht wur¬
den durch Stiftungen . Es ist damit ein Weg betreten worden , den
man in anderen Ländern schon gegangen ist und der zu ausgezeich¬neten Resultaten geführt hat . Wir wünschen , daß bei dem wachsen¬den Wohlstand unseres Volkes diese Beispiele fortwirken . Es wurde
non der

Uebrrfüllung der akademischen Berufe
gesprochen . Diese Uebersüllung ist vorhanden , aber was dagegen zu
tun ist, ist eine schwierige Frage . Es ist dadurch ein gewisser Not -
tand geschaffen , dem die Regierung machtlos gegenübersteht . Das
Elend und die Sorge , welche viele Leute, die sich dem Studium unter¬
ziehen, mitmachen müssen, wird für viele Eltern ein Ansporn sein
sich es reiflich zu überlegen, ob sie ihre Söhne studieren lassen wollen .
Es gibt eine Reihe Berufe , die heute besser ergriffen werden können,als ein akademischer Beruf , worauf schon unser wirtschaftliches
Leben hinweist, das viel reicher geworden ist , als früher . Für einen
nicht bemittelten Vater ist es eine schwere Sorge einen Sohn studie
ren zu lassen . Die Bildungsoerbreitung «ach der sozialen Seite hin
kann nur unsere Zustimmung finden und es ist erfreulich , daß die
Studentenschaft sich an derselben beteiligt . Es wurde von dem Abg
Schofer von

dem Studentenleben
gesprochen und oon dem Aufwand , der heute getrieben wird . Ich
meine so liegen die Dinge doch nicht und ich glaube es ist uns allen
die wir die Universitäten besucht haben , ein Sonnenschein aus jener
Zeit geblieben und wir denken an dieselbe mit Freuden zurück . Hin
sichtlich des Antimodernisteneides trete ich all dem bei , was der Abz.
König ausgesührt hat . Der Abg. Schäfer scheint den Boden der Sache
verschieben zu wollen . Er hat sich über die Bedeutung dieses Eides
in religiöser Beziehung ausgelassen. Da muß ich auch sagen, das geht
uns nichts an . Aber wir haben uns darum zu kümmern , inwieweit
Theologen als Staatsbeamte in Betracht kommen. In dieser Be
ziehung hat der Abg. König das nötige gesagt. Der Abg . Schäfer
hat sodann die Ausführungen des früheren Prorektors der Freiburger
Universität auf dem Hochschullehrertagin Dresden beanstandet . Was
von dem Prorektor damals gesagt wurde, entsprach vollständig der
Stimmung der Hochschullehrer . Man hat sich dann gegen das Bor¬
gehen des Freiburg « Senats gewendet, weil er in dem Antimoder¬
nisteneid eine Beschränkung der Lehrfreiheit und der freien Forschung
erblickte . Das was der Senat getan , war fein Recht und seine Pflicht
(Zustimmung bei den Rationalliberalen ) . Wenn es so weit geht , daß
ein Hochschullehrer dem Bischof seine Kollegienhefte vorlegen muß , so
fit das ein schwerer Eingriff in die . akademische Freiheit .

Den Antrag Kolb lehnen wir in Konsequenz unsttcr Stellung zu
der Frage d« Trennung zwischen Staat »nd Kirche ab . Wir werden
in Beurteilung der Dinge ruhig bleiben . Was wir jetzt sehen, ist
eine Welle, die nun über die katholische Kirche hingeht und die auch
wieder »« läuft . (Abg. Kolb : O jeh !) Diese Bewegung hat auch
den Antimodernisteneid gezeitigt. Im Hinblick auf die hohen ethischen
Werte , die für de» Staat und die Kirche in Betracht komme», halten
wir an unserem Standpunkt fest. Daß unsere Hochschulen ein wert
voller Schatz unseres geistigen Lebens sind , braucht nicht besonders be
tont zu werden. Wir wollen diesen Schatz pflegen und hüten und kür
die Blüte unserer Hochschulen nach Kräften sorgen. (Beifall ) .

Abg. 8 i « r i ch (kons.) kam auf die Besetzung eines theologischen
Lehrstuhls an der Universität Heidelberg zu sprechen , bei welcher den
Wünsche » des konservativen Teiles der evangelischen Bevölkerung
des Landes nicht Rechnung getragen worden fei, und erklärte , daß
fein« Fraktion gegen den Antrag Kolb stimmen werde .

Abg. Hummel (Fortschr. Volksp. ) : Es ist «rsreulich , daß man
auf allen Seite « des Hauses bereit ist, di« große« Mittel für unsere
Hochschule« zu bewilligen unter Anerkennung der ungeheueren Werte ,

die durch die wissenschaftlichen Arbeiten unserer Univerfitäten ge¬
schaffen werden . Es ist das ein Lobestitel für unser Land , der zu dem
guten Rufe unserer Hochschulen außerhalb Badens beiträgt . Nicht
zuletzt ist das , was geleistet wird , zuriickzusühren auf die ganz hervor¬
ragende Arbeit der Lehrer an den Universitäten und der Technischen
Hochschule. Man darf aber trotzdem mit Besorgnis erfüllt fein , wenn
man den großen Zudrang zu unseren Hochschulen im Zusammenhang
nit den wirtschaftlichen Folgen dieser Erscheinung betrachtet . Dies«

Zudrang hängt zusammen mit der
Uebersüllung der Mittelschnleu

uni > der Zudrang zu diesen Schulen hängt zusammen mit de« Be¬
rechtigungen dieser Anstalten . Es wurde im Laufe der Debatte
auch über das Studentenleden gesprochen und auf den großen Ans¬
wand . der da und dort gemacht wurde , hingewiesen. Ich möchte auch
keine Stunde meiner Eedenkzeit vermissen. Wenn man aber 2V Jahre
zurückblickt und die heutigen Verhältnisse dabei in Betracht zieht, s»
muß man doch Bedenken bekommen über das Maß des Aufwandes , der
heute in der Studentenschaft getrieben wird . (Sehr richtig .) Wenn
ich an meine Studentenzeit , die noch nicht lange zurückliegt, zurück-
denke, erinnere ich mich an unser einfaches Kneiplokal , in dem wir
manchmal zusammenkamen, ohne die Miete bezahlt zu haben (Heiter¬
keit) , und heute sehe ich die Prachtbauten der Studentenhäuser . Es
werden ja allerdings diese Bauten durch die Hilfe der alten Herren
erstellt . Aber durch diese Art akademischen Lebens wird eine gewisse

soziale Zerklüftung in die Studentenschaft
hineingetragen . (Zustimmung ) . Daß ein gewisser Aufwand betrie¬
ben wird , sehen wir schon an Schülern der obersten Klassen der höhe¬
ren Schulen , wir sehen es an ihrer Kleidung und an den Schmuck-
achen , die sie tragen . Auf diesem Gebiete wird viel gesündigt und
die Schuld daran trägt die Erziehung . Durch den Antrag Kolb ist
die Reform an einer anderen Stelle ' der Universitäten verlangt wor¬
den . Dieser Antrag ist hervorgerufen durch die Erörterung über
die Besetzung einer Professur an der theologischen Fakultät z« Frei¬
burg und bei dieser Erörterung wurde auch über den Antimoder¬
nisteneid gesprochen . Stellt man sich auf den Standpunkt , daß die kon
lessionellen Fakultäten ihre Berechtigung haben , dann muß von die¬
sem Standpunkt aus erklären, daß die Stellungnahme der Regierung
die richtige war . Wer den katholischen Charakter der theologischen
Fakultät Freiburg anerkennt , der muß daraus auch alle sich ergeben¬
den Konsequenzen ziehen. Alles , was katholisch ist , richtet sich nach
der Spitze der katholischen Kirche , und wenn von dieser aus Weisun¬
gen ergehen , so werden ihr auch katholische Fakultäten Rechnung tra¬
gen . Wenn die Regierung keine Professoren, die den Antimodernisten¬
eid geleistet haben , anstellen will , dann würde sie mit der Kirche in
Konflikt geraten . Verfolgt man die Geschichte von Staat und Kirche,
so muß man zu dem Schlüsse kommen , daß, wenn die Regierung auch
jetzt ihren Standpunkt wahrte , sie das nächste Mal nachgeben muß,
weil sie schwächer ist, als die Kirche . In Verfolg des Standpunktes ,
daß die konfessionelle Fakultät notwendig ist , mutz man zu der Auf¬
fassung gelangen , daß

die Fakultät mit ihrem Standpunkte recht
hat . Ein - andere Stellung wäre eine Inkonsequenz, denn das was
der Abg. Schofer über den Eid sagte, ist richtig. Die Kirche steht
auf dem Standpunkt des Autoritätsglaubens . Die Geschichte lehrt
uns , daß fast allen wissenschaftlichen Errungenschaften gegen die
Oberen der Kirche durchgeführt wurden (Widerspruch beim Zentr .) ,
daß alle Errungenschaften erkämpft werden mußten gegen den Geist
de: Kirche. Auf der anderen Seite sehen wir das Prinzip der
modernen Wissenschaftlichkeit , und der Forschung. Früher war der
Fortschritt auf den Zufall angewiesen; heute befinden wir uns in
der bewußten Erforschung der Natur und in dem Erkenntnis großer
wissenschaftlich :! Erfolge . Das ist der Gegensatz zu der anderen Seite
und man kann auf dem letzteren Standpunkte stehen , ohne dabei den
Wert des religiösen Gebietes zu verkennen und zu unterschätzen. So
beurteilen wir auch den Antimodernisteneid. Es wurde die Frage
erörtert , ob di : theologischen Fakultäten erhalten bleiben sollen . Da¬
gegen wurden verschiedene Bedenken geltend gemacht auch von Sei¬
ten der Regierung . Sie befürchtet den Einfluß auf die Erziehung
der Geistlichkeit zu verlieren , wenn die Fakultäten beseitigt sind.

Welchen Einfluß die Regierung übrigens auf die katholische«
Geistlichen hat , das haben uns die letzten Wahlen gezeigt. Ich glaube
nicht, daß in Zukunft das Verhältnis zwischen Staat und Kirche besser
wird , wenn nicht an diesem Verhältnis organische Aenderunge » vor¬
genommen werden , ich glaube es auch deshalb nicht, well die heu¬
tigen Verhältnisse keine Erscheinung des Augenblicks, sondern einer-
längeren Zeit sind . Man kann eine organische Aenderung vorneh¬
men , indem man die konfessionelle Erziehung trennt von der Univer¬
sitas litersrum selbst und man kann das tun , ohne Feindseligkeit
gegen eine Konfession oder die Kirche . Es erhebt sich aber die Frage ,
ob der Staat , wenn man zur Aufhebung der theologischen Fakultäten
kommt, dieser Aenderung ohne Mittel gegenüberstehen soll . Das kann
der Staat nicht, und welchen Weg er bei der Trennung der theolo¬
gischen Fakultäten von den Hochschulen gehen soll , zeigt der Antrag
Kolb , dem wir zustimmen. Es kann sich nicht handeln um eine er¬
satzlose Abschaffung der theologischen Fakultäten , man muß vielmehr
den religiösen Richtungen Gelegenheit geben, ihre Bedürfnisse z» be¬
friedigen . Wir hören auch die Stimme von Hochschullehrern, welche
die Trennung von theologischen Fakultäten von

den Universitäten
fordern . Im Interesse der Verminderung der Reibungsflächen zwi¬
schen Staat und Kirche muß man das wünschen . In dem Sinne , wie
wir uns die Trennung von Staat und Kirche denken, kann man diese
Forderung vertreten , ohne daß sich damit eine Spitze gegen Kirche
und Religion richtet.

Minister Dr. Böhm :
Es ist ein schönes Zeichen , daß das Haus einmütig die Forderungen
für unsere Hochschulen bewilligen will . Es ist die Frage angeregt
worden ein Teil der Mittel auf andere Weise zu beschaffen. Die
Regierung hat diese Frage auch schon geprüft , aber keinen erfolg¬
reichen Weg gefunden. Es wurde auf die Stiftungen hingewiesen .
In dieser Dezi:hung haben wir erfreuliche Vorkommnisse zu ver¬
zeichnen . Der Universität Heidelberg wurden schon verschiedene
Stiftungen gemacht und auch die Institute für Krebsforschung und
Radiologie erhielten Zuwendungen. Ich kann Ihnen mittellen , daß
der Universität von Heidelberg von einem srührren Schüler eine

Stiftung für Raturwissenschastliche Zwecke in
Höhe von 1 Million Mark

gemacht worden ist. (Beifall .) Diese Summe fällt der Universität
allerdings erst nach dem Tod« der Gattin des Stifters zu . Bezüglich
der Baute » akademischer KrankenlKus« stehen wir mit den in Frage
kommenden Städten in Verhandlungen , die zu Verständigungen
führen werden . Für die Bauten unserer Hochschulen haben wir einen
Bauplan auf rin Jahrzehnt hinaus ausgestellt, wobei die notwendi¬
gen Bauten in Betracht gezogen sind . Unsere Hochschulen weisen
eine Zunahme der Frequenz auf. Dieser Erscheinung steh« auch ich
mit gemischten Gefühlen gegenüber, denn auch ich bin der Auffassung ,
daß viele , welche dir H - schulen besuchen, einen akademischen Beruf
nicht ergreisen können . Ein Mittel dieser Erscheinung zu begegnen ,
ist schwer zu finden, durch sie werden viele junge Leute, die man
zum Studieren getrieben hat , dem Gewerbe entzogen. (Sehr richtig ) .

Da» Frauenstudium
hat zugenommen. Es wird aber manchen eine Enttäuschung bringen ,
schon wenn wir sehen , daß viele Studenten den von ihnen erstrebten
Beruf nicht finden können .

3^ Schluß der Rede des Ministers und der qanzen Sitz '
stehe Seite 6 . fWC
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Vas moderne Schlachtschiff im Gefecht.
g . Karlsruhe , 7 . Febr . Auf Veranlassung des Badischen Landes -

ausschusses des Deutschen Flottenvereins hielt Herr Kapitän zur See
a . D . Freiherr von Meerscheidt-Hüllessem am letzten Montag im
großen Museumsaal einen Vortrag mit Lichtbildern über „Das mo¬
derne Schlachtschiff im Gefecht ". Frhr . von Meerscheidt hat lange
Jahre in der Kaiserlichen Marine gedient und war zuletzt Komman¬
dant des Kreuzers „Undine"

. Ein llnglücksfall zwang ihn , den aktiven
Dienst zu verlassen. Aber als begeisterter Seemann fand er keine
Ruhe in dem für ihn beschäftigungslosen Zivilleben und stellte sein
Wissen, Können und weiteres Wirken dem Deutschen Flottenoerein
zur Verfügung . — Es war ein Genuß, seinem fließenden und be¬
geisterten, mit packendem Humor gewürzten Vortrage , der in seiner
natürlichen und klaren Wiedergabe auch jedem Laien verständlich sein
mußte , zuzuhören.

Durch praktische Beispiele und übersichtliche Zeichnungen beschrieb
der Vortragende zuerst die Größe der modernen Schlachtschiffe , und
vielen , die noch nie an der Wasserkante gewesen sind und nicht den
schönen Anblick dieser stolzen, schwimmenden Festungen genießen konn¬
ten , entlockten die Angaben , daß z . B . der große Museumssaal 25—28
mal in einem solchen Schiffsrumpf hineinzulegen ginge , Ausrufe des
Erstaunens . Dann schilderte er die Schutzvorrichtungen dieser Schiffe
gegen den feindlichen Angriff und die eigenen Angriffswaffen , die
Einrichtung der Schiffe, selbst die Befehlsübermittlung und die Tätig¬
keit der ganzen Besatzung vom Kommandanten bis zum Schiffsjungen .
Durch Lichtbilder wurden dem Zuschauer sämtliche Typen unserer
Flotte vor Augen geführt , von den gewaltigen Dreadnoughts , den
Linienschiffen und Panzerkreuzern bis zu den kleinen Unterseebooten .
Man sah das Doppelgaschwader von Linienschiffen gegen den Feind
fahren , begleitet von Kreuzern und Torpedobooten . Vom Flotten¬
flaggschiff wird signalisiert . Es entsteht anscheinend eine Unordnung
unter den Schiffen. Aber bald hat sich die zweite Reihe in die
Zwischenräume der ersten eingeschoben und wie eine Perlschnur gerich¬
tet , zieht das Geschwader weiter . Der Feind ist in Sicht und auf
Schußweite . Jetzt beginnt eine rege Tätigkeit auf den einzelnen
Schiffen. Zuerst werden zwei Geschütze zum Einschietzen abgefeuert ,das Ziel ist mit dem zweiten Schuß erfaßt . Nun treten sämtliche
Kanonen in Tätigkeit und schleudern Granaten und Verderben
bringende Torpedos gegen den Feind . Der Gegner ist an einzelnen
Stellen geschwächt, nun stürzen die Torpedos , schwarz wie die Teufel ,wie die wilde Jagd gegen den Feind . Sie sind voraussichtlich dem
Untergang geweiht , denn manches Boot kommt nicht zum Schuß.
Aber wenn auch nur eins von den fürchterlichen Geschossen das feind¬
liche Schiff an richtiger Stelle trifft , so ist ihre schwere Mission er¬
füllt . Ja , der Zuschauer mußte glauben , alles mit zu erleben , so
lebhaft schilderte Frhr . von Meerscheidt.

In den letzten Bildern führte er uns die „blauen Jungens " vor
und hatte viele anerkennende Worte für sie , beschrieb ihren schwerenund im Ernstfälle so aufopfernden Beruf und gedachte auch mit herz¬
lichen Worten besonders des Maschinenpersonals , das unten im
Maschinenraum , ohne von den Erfolgen ihrer Kameraden auf Deck
etwas sehen zu können, bei einer unerträglichen Hitze, in Wolken von
Kohlenstaub gehüllt , eine der Hauptarbeiten verrichtet , nämlich das
Schiff unter Dampf , also bewegungsfähig , zu erhalten . Aber das
donnernde Hurra ihrer Kameraden , das auch in ihre Räume herunter¬
dringt , entschädigt sie für die schwere Arbeit , die meistens zu wenig
eingeschätzt wird . Sehr interessant war auch der Vergleich zwischender Stärke unserer Seemacht mit der der übrigen Staaten , besonders
England . Großbritannien ist uns stark überlegen , in einer Schiffs¬
gattung sogar um das Zehnfache. Es ist daher Pflicht eines jeden
Deutschen , darauf hinzuwirken , daß dem Ausbau unserer Flotte kein
Einhalt getan wird und daß wir vor allem unseren Bestand an
Panzerkreuzern vergrößern . Was nun die neueren Schlachtschiffe ,die Dreadnoughts , anbetrifft , so sind sie den englischen, wenn auch
nicht an Größe, so doch an Bewaffnung zum mindesten gleichwertig .Die fast dreistündigen Ausführungen wurden wiederholt mit
großem Beifall ausgenommen . Der Vortragsabend wies einen Besuch
auf , wie man ihn bisher noch selten erlebt hatte . Saal und Galerie
waren bis auf den letzte« Platz gefüllt . Damen und Herren aus
allen Ständen , sowie eine große Anzahl von Offizieren des Land¬
heeres waren erschienen, ferner bemerkten wir viele bedeutende Per¬
sönlichkeiten der Stadt . Als Vertreter Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin Luise wohnte Graf Andlaw dem Vortrage bei.

„Tagebuchblatter aus meiner Helfe nach
Spitzbergen".

Dortrag des Herrn Hofrat Prof . Ordenftein im Verein „Heimatliche
Kunftpflege".

sl . Karlsruhe , 8 . Februar . Die Freie Vereinigung Karlsruher
Künstler und Kunsffreunde „Heimatliche Kunstpflege" hatte auf
gestern abend zu einem Vortragsabend im Künstlersaal des „Kroko¬
dil" eingeladen , wo Herr Hofrat Prof . Ordenftein über seine im
vorigen Sommer zurückgelegte Reise nach Spitzbergen berichtete.
Der gute Ruf , der dem Vortragenden als geistvollem Erzähler vor¬
ausgeht , hatte ein sehr zahlreiches, kunsffreudiges Publikum — dar¬
unter viele Damen — angelockt , sodaß der Saal knapp ausreichte .Der Vorstand , Herr Stadtpfarrer Hesselbach « , dankte in seinen
Begrüßungsworten für die durch den erfreulichen Besuch bewiesene
Aufgeschlossenheit für die gemeinsam angestrebten Dinge und forderte
die Anwesenden auf, auch fernerhin freudige Mitarbeiter und Mit¬
streiter zu bleiben . Wenn man sich das Thema des heutigen Vor¬
trags vergegenwärtige , so könnte man im ersten Augenblick er¬
staunt zu der Frage kommen: „Was hat Spitzbergen mit der ba¬
dischen Kunst zu tun ?"

, aber ganz abgesehen von möglicherweise auch
hierbei zu konstruierenden Zusammenhängen erinnere er nur daran ,
daß es sehr wohl in den Rahmen der Kunstpflege passe, die Kunst
des Plauderns am Herd und damit die immer mehr im Schwinden
begriffen« Freude am Herd zu heben und zu fördern . Daß der heu¬
tige Vortragende als gemüt - und geistvoller, sowie humoristischer
Plauderer — prädestini « t für alle Arten „Plauderments " — sich
bestens bewährt habe und einen gewissen Ruf genieße, sei ja bekannt ,
sodaß man sich auf einen äußerst genußreichen Vortrag gefahi machen
dürfe.

Herr Hofrat Prof . Ordenftein erfüllte nun in der Tat die hoch¬
gespannten Erwartungen nicht nur , sondern übertraf diese wohl noch
bei weitem . Seine packenden und klaren Schilderungen von der
an sich schon hochinteressanten Reise , die er uns , je nach den Umstän¬
den, in tiefgründiger , eingehender Genauigkeit , oder im leichten Plau¬
derton miterleben ließ , waren von Anfang bis zu Ende stets unter¬
haltend und anregend und boten den Zuhörern einen seltenen Genuß.
Es war ein „lichtvoller" Abend im zwiefachen Sinne insofern , als
der geistvolle Redner besonders auch die außerordentlich reizvollen
Licht- und Farbenoerhältnisse des Nordens , die kaum ein Wort noch
Bild richtig wiederzugeben vermag , aufgrund der eigenen Erlebnisse

in hervorragender Weise zu schildern wußte . Im übrigen ist es
kaum möglich, den Inhalt des großzügigen Vortrags mit all ' seiner
Detailmalerei , mit der geschickten Verflechtung der kleinen und großen
Reiseabenteuer , der vielen heiteren oder auch tiefernsten und ein¬
drucksvollen Vorkommnisse und Begebenheiten auch nur annähernd
so getreu wiederzugeben, wie die fesselnden Ausführungen des Vor¬
tragenden die Reiseerlebnisse dem Publikum vermittelten .

Der Redner gab einleitend eine allgemeine Beschreibung des
Landes , seiner geologischen und klimatischen Verhältnisse , der Fauna
und Flora , soweit von einer solchen überhaupt gesprochen werden
kann, und schilderte anschaulich und anziehend zugleich die maje¬
stätische Größe und Eigenart des nordischen Eises , der riesigen Glet¬
scher. — Uebergehend zur Geschichte von Spitzbergen erinnerte der
Vortragende an die Entdeckung des Landes am 19. Juni 1596 durch
die holländischen Seefahrer William Barentz , John Cornelszon de
Thyp und Jakob van Heernskerk, die die Reise nach Norden unter¬
nahmen in dem Glauben , der nächste Seeweg nach China führe mög¬
lichst nahe am Nordpol vorbei , und streifte weiter kurz die sonstigen
historischen Verhältnisse , den Einfluß der Hanseaten , Russen, Englän¬
der, Holländer , usw .

Dann schilderte der Redner — oder besser er plaud « te an der
Hand der Tagebuchblätter von seiner Reise, die er in Begleitung des
Herrn Kunstmalers Leib« mit noch mehreren Herren aus der en¬
geren Heimat auf dem komfortablen Norddeutsch. Lloyd-Dampfer
„Großer Kurfürst " Ende Juli von Bremerhaven aus antrat , um in
fünftägiger , wundervoller Seereise Spitzbergen zu erreichen. So
plastisch schilderte der liebenswürdige Erzähler die verschiedenen
Eindrücke, daß man glaubte , die Einzelheiten miterlebt , die Natur¬
schönheiten mit gesehen zu haben . Wir erlebten die erste Nacht auf
See mit der erwartungsvollen Reisegesellschaft, wir hörten das
Knarren des Holzwerks auf dem Schiff, wir nahmen gleichsam mit
teil an den opulenten Mahlzeiten der Tischgesellschaft , ruhten aus
in den bequemen Liegestühlen auf Sonnendeck —, kurz , die Kunst
des Erzählers schien unübertrefflich . Nicht weniger anziehend waren
dann die Schilderungen des Landes selbst , nach der Ankunft , die
angestellten Vergleiche zwischen den Spitzberger und europäischen
Gebirgslandschaften , die Erzählung von den unternommenen Glet¬
scherpartien und die reizvolle Schilderung von der tiefen Weltent¬
legenheit und Einsamkeit auf der Höhe dieser seltsamen Berge oei
ihrer beinahe grauenvollen Beleuchtung im Silberlicht der verdeck¬
ten Sonne -

Fürwahr , ein sehr genußreicher Vortrag , der mit ein« kurzen
Schilderung norwegisch « Verhältnisse einen trotz d« über zweistün¬
digen Dauer allzu frühen Abschluß fand . Die schöne Vergnügungs¬
reise (übrigens die erste, die nach dem hohen Norden unternommen
worden ist) , die die Anwesenden auf diese angenehme Weise im
Geiste unter der Führung des Herrn Hofrat Ordenftein gestern mit¬
machen dursten , wird sicher in aller Gedächtnis eindrucksvoll hasten
bleiben . — Als man nach Beendigung des Vortrags einen Blick auf
die Uhr warf , bemerkte man , daß Mitternacht nahe herangekommen
war — der Vortrag hatte mit Rücksicht auf das Abonnementskanzert
erst nach 9 Uhr begonnen —, aber allzu gern hätte man dem feinsin¬
nigen Plauderer noch weiter gelauscht, das zeigte auch der herzliche
Beifall des Auditoriums , den Herr Stadtpfarrer Hesselbach« in
ebenso h« zliche Worte zu kleiden wußte .

Ueber Zchülerselbstmorde .
B . Freiburg . 7. Febr . Geheimer Hofrat Prof . Dr . Hache

äußerte sich jüngst über die als bedauerliche Erscheinung unserer
Zeit geradezu auf der Tagesordnung stehenden Schülerselbst¬
morde dahin, daß es sich darum handle, ob die Schule in irgend
einer Richtung oder in welcher Richtung und in welchem Um¬
fang an den Schülerfelbftmorden Schuld ist. In den Zeitungen
und in der Literatur sei in den letzten Zähren wiederholt gegen
die Schule die Anklage erhoben worden , daß sie Schüler zum
Selbstmord treibe. Diese Anschuldigungen seien jedoch über¬
trieben. Bekanntlich sei keine menschliche Handlung solch ' ver¬
schiedenartiger Beurteilung unterworfen , wie gerade die Selbst¬
tötung. Das stehe fest, daß die Häufigkeit der Selbstmorde in
ganz Europa in den letzten Jahren beträchtlich zugenommen
habe. I

Seit etwa 80 Jahren werde in Deutschland eine Statistik
hierüber geführt und aus dieser gehe hervor , daß die Zahl der
Selbstmorde ganz beträchtlich ist . In ganz Europa würden jähr¬
lich etwa 60—70 000 Selbstmorde offiziell gemeldet. Auf
Deutschland enffallen davon etwa 13 000; es kommen bei uns
auf eine Million Einwohner etwa 204 Fälle von Selbstmorden .
An der Spitze aller Bundesstaaten steht Sachsen-Koburg -Eotha ,
wo 340 Selbstmordfälle auf 1 Million Einwoh -ner kommen .
Baden mit 215 Fällen steht ungefähr in der Mitte . Die germa¬
nischen Stämme seien viel mehr zum Selbstmord geneigt wie die
Slaven oder Kelten . Ferner töten sich die Männer 3 bis 4 Mal
häufiger wie die Frauen. Die meisten Selbstmorde kämen in
den Monaten Mai , Juni , Juli und August vor, während die
trüben Monate November, Dezember und Januar die wenigsten
Selbstmorde M verzeichnenhaben.

Was nun die Motive der Selbstmörder anbetrifft , so werde
in allen Statisttkon die Prozentzahl der geistig Abnormen viel
zu wenig eingeschätzt . In München habe ein Arzt in -der
psychiatrischen Klinik genaue Untersuchungen angestellt , die zu
dem Ergebnis führten , daß von 104 Selbstmördern nur einer als
vollständig gesund zu bezeichnen war. 44 davon waren geistes¬
krank , und die größte Zahl der anderen stand an der Grenze der
verschiedenen nervösen Zustände . Meistens seien die Selbstmorde
auf krankhafte Effekte zurückzuführen.

Bezüglich der jugendlichen Selbstmörder sei bis zum 15.
Lebensjahre die Zahl nicht übermäßig groß. In Preußen kom¬
men im Durchschnitt jährlich 42 Selbstmorde unter 15 Jahren
vor, unter 10 Jahren sind die Selbfttötungen außerordentlich
selten . Bis zum 30 . Jahve sind in Preußen 33 Fälle registriert
worden. Rach den Geschlechtern kommen durchschnittlich 4 Kna¬
ben auf ein Mädchen. Auf Preußen kommen im Durchschnitt
jährlich 53 Schülerselbstmorde. Das Verhältnis der höheren
Schüler zu den andern sei gleich 4 : 1. Es sei auch nicht recht,
wenn man in unserer Zeit von „erschreckender Zunahme " der
Schülerselbstmorde rede,' die Zahlen seien nicht höher wie vor
20- 30 Jahren .

Drei Hauptfaktoren seien es , auf die man die Schülerselbst-
morde zurückführt: 1 . die Schule, 2. das Elternhaus und 3 . die
geistige Persönlichkeit des Schülers selbst. Der Schule mache

man den Vorwurf der quantitativen lleberbürdung und quali¬tativen falschen Behandlung der Schüler . Das Streben nacheiner Erleichterung der Schule sei aber durchaus nicht zweck¬
mäßig , es sei auch nicht wahr , daß die intellektuelle Anstrengung
geisteskrank oder nervös mache. Daß die Schule durch das , was
sie quantitativ verlangt , die Schüler schädige oder gar in den
Tod treibe , das sein eine agitatorische llebertreibung . Auch in
der Art der qualitativen Behandlung sei es nicht erwiesen, daßdie Schule am Schülerselbstmord einen wesentlichen Anteil habe.Wenn sich ein Schüler wegen Nichtversetzung usw. töte, so ge¬
schehe es meistens aus Angst vor dem Zornesausbruch des
Vaters . Solche häusliche Tragödien sollten vermieden werden.

Als weitere Ursachen der Schülerselbstmorde könne man vor
allem auch das zu frühe Hineinnehmen der Jungen in die Ver¬
gnügen der Erwachsenen , ferner übertriebener Sport , zu viele
Musikstunden usw . angeben . Der Selbstmord sei sowohl bei Kin¬
dern wie bei Erwachsenen das Ergebnis eines Kräftestreits i«
Innern der Persönlichkeit . Diese Eemütsverstimmungen treten
besonders auch in der Zeit der Geschlechtsreife auf , es entwickle
sich eine Disharmonie der Organe . Der Vorwurf , als ob die
Schule die Schuld an den Schülerselbstmorden trage, könne nicht
aufrecht erhalten werden . Schule und Elternhaus verschwänden
in ihrer Bedeutung gegenüber der Bedeutung der geistigen Per¬
sönlichkeit des Schülers . Die Mehrzahl der jugendlichen Selbst¬
mörder habe schon für die Schule oder überhaupt für das Leben
nicht das nötige geistige Rüstzeug mitgebracht , sodaß sie wahr¬
scheinlich auch später nicht durchgehalten hätten . Daraus ergebe
sich die Aufgabe für Arzt und Lehrer , am meisten aber das Ver¬
antwortungsgefühl für die Elter » !

Uom Wintersport .
(D Mannheim , 7. Febr . Dem „Schwab . Merkur " wird von hi«

geschrieben : Durch die Presse geht die Meldung , daß Fabrikant Dr .
K . Lanz einen wertvollen Pokal für einenSkimannschastswanderpreis
gestiftet hat , der auf der Hundseck in Form eines kombinierten Laufes
zum Austrag gelangen soll . Wie wir von autoritativer Seite hören,
ist an der Meldung kein wahres Wort . An Dr . Lanz ist bisher nicht
einmal wegen der Stiftung eines derartigen Preises herangetreten
worden .

Der Kronprinz als Bobsleigh -Fahrer .
bi . St . Moritz , 8. Febr . (Privat .) Der Kronprinz , der sich zur

Zeit mit seiner Gemahlin zur Erholung in der Schweiz aufhält , ncchm
kürzlich in St . Moritz an einem Bobsleigh -Rennen teil , zu dem von
privater Seite ein Preis gestiftet worden war . Der Kronprinz be¬
nutzte, wie schon in früheren Jahren , den Bob „Kismet "

, der jetzt den
Namen „Red Eagle " führt . Während der Kronprinz selbst das Steuer
führte , übernahm Mr . Slater die Bremse . Ferner setzte sich die Mann¬
schaft zusammen aus der Gräfin Wedel und zwei Herren aus dem Ge¬
folge des Kronprinzen . Obwohl d« Kronprinz seit drei Jahren keine
Gelegenheit mehr hatte , einen Bob zu steuern, konnte er die Bahn
doch in 2 Minuten 12 Sekunden absolvieren . Sieger blieb Herr von
Patay , der mit 1 Min . 58 Sek. die beste Zeit erzielte .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
EheaufgeboL :

6. Febr . : Adolf van Dantzig von Gouda , Prokurist in Gouda , mit
Jeny Weil von hier .

Geburten :
31. Jan . : Hilda Maria , Vater Johann Schreiber , Platzmeister .

1. Febr . : Elsbeth Lina , Va . Jakob Wilhelm Wjst, Bahnarbeiter .
2. Febr . : Gerda Johanna , V . Wilhelm Graf , Hauptlehrer . — 3. Febr . :
Berthold Wilhelm , V . Gustav Morlock, Landwirt . — 4 . Febr . : Mina ,
V . Michael Merz , Druckereiarbeiter . — 5. Febr . : Käte Bertha , V.
Karl Bulling , Elektromonteur : Theresia Erika , V. Paul Oertelt , Werk¬
meister : Adolf Roland , V . Wilhelm Schickle, Materialverwalter .

Todesfälle :
6. Febr . : Jakob Engelhard , Einkassierer, Ehemann , alt 71 Jahre :

Marie Jüngling , Dienstmädchen, ledig , alt 30 Jahre : Christian Rein -
bold, Vernickler, Witwer , alt 72 Jahre ; Leopold Scheuerpflug , Lackier,
Ehemann , alt 43 Jahre .

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Feldhüter , auf 1 . April 1912 , nach Kirchheim (Baden ) , Ge¬

meinde. Anstellung auf ^ jährige Kündigung . Anfangsgehalt jähr¬
lich 650 Mark , steigend in 10 Jahren alle Jahre um 20 Mark bis
zum Höchstgehalt von 850 Mark und auß« dem noch die Anzeige¬
gebühren .
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■ und deren Salz sowie Pastillen .

Statt besonderer Anzeige .

Todes =Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , dass es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , meinen treuen Gatten ,
unseren lieben Vater , Schwager und Onkel

Mathias Hieß
Maschinist a . D.

nach langem schweren Leiden , versehen mit den
hl. Sterbsakramenten , im Alter von 71 ' /, Jahren zu
sich in die ewige Heimat abzurufen .

Frau Klara Kietz, geb . Kettinger
Johann Kietz
Anna Kietz
Karl Kietz.

Karlsruhe , den 7. Februar 1912.
Die Beerdigung findet am 10. Februar , 2' /, Uhr

nachmittags , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Winterstrasse 36 . 2364

Verein städtischer Beamten Karlsruhe .
Todes - Anzeige .

Dienstag nacht verschied nach langem , schwerem Leiden
»unser langjähriges , treues Mitglied

Herr Maschinist a . Z. Mathias Metz.
Wir werden dem Entschlafenen stets ein gutes Andenken

bewahren . Unsere Mitglieder werden ersucht, sich an der
Samstag , den 10. Febr . 1912, nachmittags llß Uhr, statt¬
findenden Beerdigung zahlreich beteiligen zu wollen.
2374 Der Vorstand .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

unser lieber Bruder und Onkel

Christian Reinbold
unerwartet schnell gestorben ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 7 . Februar 1912 .
Die Beerdigung findet Freitag vormittag 11 Uhr von

der Friedhoskapelle aus statt . B4468

Todes - Anzeige .
Freunden , Bekannten und Verwandten die traurige Mit¬

teilung , datz es Gott dem Allmächtigen gefallen , hat , me,ne
liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwester , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante

Barbara Banberger , geb. Huck
heute früh - j.2 Uhr, schnell und unerwartet , im Alter von
70 Jahren zü sich in die ewige Hermat abzurufen .

Karlsruhe , den 8 . Februar 1912 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Bauberg er , Kanzleiassistent.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 10 . I . Mts .,

nachmittags 3 Uhr , von der Frieohoskapelle aus statt .
Trauerhaus : Blumenstraße 9, H . III. 2368

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unsere liebe, unver¬

geßliche Gattin , Mutter , Schwester und Tante
”

Katharina Wegener , geb . Ruckle
nach kurzem , schwerem Leiden , im Alter von 46> Jahren , ver¬
sehen mit den heiligen Sterbsakramenten m die ewige Henna ,
ahzimifen In tiefer Trauer .'

Lorenzo Wegener und Tochter.
B4478 Familie C. Kapferer .

Grötzinaen , Karlsruhe , den 7. Februar 1912.
Beerdigung findet Freitag , den 9 . Febr ., von der FnedhofkapeUe

in kSSs statt . - Trauerhaus : Grotzingen , Kaiserstr . 28.

Zuckt - u . Legegeflügel .
Bruteier , alle Zuchlgerate.
Lehrreicher Katalog
gratis . Geflügelpark r .
Auerbach 137 (Heff ). 137a

§"Karlsruhe, Kaiserstr. 1 .

| gciicrueriidicnitig |
S Fräulein , welches jjerfelt .fi

stenographier, u . Maschinen¬
schreiben ( Oliver ) kann,
findet sofort auf größerem,

ß ] hiesigen Generalagenturbüro
dauernde , gutbezahlte Stell¬
ung . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften erbet , unt . U. 479
an Haasenstein & Vogler A.-G„ t
Karlsruhe ._ 2191 .3.2

Alodes.
Für ein erstes Putzgeschäft

sin der Stadt Bern -(Schweiz)
wird per 1. März eine tücht .,

| branchekundige, der deutschen
>und französischen Sprache
mächtige 1015a

! bei hohem Salaire gesucht .
1 Offerten mit Zeugniskopten,
j Photographie u . Angabe der ,

Gehalts - Ansprüche beliebe
man zu richten unt . Chiffre
X. 10481k . an Ilaaseii -
stein & Vogler , Bern .

Men - Wen .
Penstons -Billa . 18 Zimmer ,

möbliert , mit sämtl . Inventar ,
betriebsfertig , zu Mk. 3000.—
zu vermieten . Sehr günstig
für 2 Dame«.

Offerten unter 3 . 488 a«
Haasensteiu & Bögler . A.-G.,
Karlsruhe . 1014a .3.1

Gelddarlehen
ohne Vorspesen, an solid. Pers . in
sicherer Stell , geg. Abschluß einer
Lebens- oder Krnderversich . Kerne
Vermittlung , daher schnell. Erledig ..

Ausführl . Offert , unt . Nr . B4472
an die Exped . der „Bad . Presse".

Fabrikant
sucht gegen hypothekarische !
Sicherstellung Mk . 20000
zur Ausbeutung eines neuen
zugkräftigen Konsumartikels .
Agenten verbeten. Offerten
unter Nr . 995a an die Expe-

! drtion der „Bad . Presse" erb. !

Auf seines Wohnhaus in bester
Lage Bruchsals rn Hand besten
Zinszahlers wird ll. Hypothek von

Mk. 15000 -
gesucht. Offerten unter Nr . 1017a
an die Exped . der „Bad . Preffe ".

suche aus meine erstklassig
ausgestattete und bestens flo-
rierende , im Großherzogtum
Baden geleg . Dampfzregelei
u. Falzzregel -Fabrik . Sichere
Kapitalanlage . Offerten unt .
Nr . B4457 an die Expedition
der „Badischen Presse" erb.

ISM
Ein oder zwei kapitalkräftige

sachverftändigeHerrenwerden zur
Betreibung eines erstklasfigen
Steinbrucks mit Dampfziegelei
und zur Anlegung des elektrischen
Lichtes für mehrere Gemeinden,
da durch dre vorhandene Dampf¬
maschine genügend Kraft erzeugt
werden kann, zu einer G . M. H. H.
gesucht. Offerten unter Nr . 2196 an
die Exped . der „Bad. Presse"

. 3.2

M -Will .
Für eine Fabrik- Wirtschaft mit

garantiert 500 Hektoliter Bierver¬
brauch und großem Absatz in Eß-
waren werden auf 1. April 1912
tüchtigekautionsfähige Wirtsleuts
gesucht . Gefl. Offerten sind zu
richten unter Nr. 813a an die Ex-
pedition der „Bad. Presse" .
W Verloren
wurde beute vormittag ein Porte¬
monnaie mit Inhalt . Der ehrliche
Finder wird gebeten, dasselbe auf
dem Fundbüro abzugeben. B4502

Schöner weißer . Stubenwagen
ist billig zu verlausen . 334520

Kaiserstraffe 3. 3 . Stock .

Thealer -Aboiniemeli!.
Wegen Todesfall sind sofort ab¬

zugeben für das III. u IV. Quartal
2 Balkonplätze Nr . 1.1 m . 43*
(hintereinanderliegend ). B gerade.

Offerten unter Nr . 962a an die
Exped. der „Bad . Preffe ".

Verloren
silberne Damenuhr mit Goldrand .
Gegen Belohnung abzugeben
m, . , .

19-
Gritzner, Freilauf , bill. abzugeb.

2.2iB4296 Zähringerstr . 33, Hof.

Angii>. MU- u.WeMch
können noch einige Herren teilnehm .
B4063.3 .2 Amalienftr . 20 . 2. Si .
S- reiftWschiuen -Arftellen !
Zeugnis - Abschriften, Verträge ,

Rundschreiben, Vervielfältigungen
aller Art prompt und billig .
19122* Adlerstratze 4. Laden.

Junger Techniker
sucht gewiffenhaften Unterricht
rn ,,E r s e n b e t o n " ( statisch un¬
bestimmte Systeme .) Offerten mit
Preisangabe erb. unter B4494 an
die Expedit , der „ Bad . Preffe "

. 2.1

Gut erhaltene
Plüsch - Garnitur

wird zu kaufen gesucht. Offerten
unter B4495 cm die Expedition der
„Badischen Presse" .

guterhalt .,zu
_ _ , kauf, gesucht .

Offert . mitHreis unter Nr . B4505
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Zu verkaufen
ia Existenz

für littsMe oö. Met .
In bester LageBruchsals , nächste

Nahe Bahnhof . Haus mit stott -
gehender Wirtschaft (großer Ge¬
tränke - und Spersenverbrauch ) , bei
« ästiger Anzahlung preiswert
zu verkaufen . Antritt jederzeit .
Anfragen unter Nr . 1011a an die
Expedition der „ Bad . Preffe " . 3.1

In großem , an der Hauptbahn
gelegenem Orte Mittelbadens ist
ein rn nächster Nähe des Bahnhofs
gelegenes

Anwesen ,
bestehend aus massiv gebautem u.
schön eingerichtetem 2stöcktgem
Wohnhaus nebst Serienbau und
schön angelegt . Garten , zu einem
Landsitz oder zur Errichtung eines
Fabrikbetrrebes vorzüglrchst geeig¬
net , unter günstigen Bedingungen
billigst zu verkaufen . Gefl . Off .
an dre Expedition der „Badischen
Preffe " unter Nr . 1016a erbeten .

Unterstelle hiermit mein in
bedeutender , aufblüh . Stadt
Badens herrlich gelegenes

BMen -Bauterrai «
(ca . 160000 am) mit geregelten
Straßen , Wasserleitung und
Kanalisation dem Verkauf .
Offerten unter Nr . B4456 an¬
dre Expedition der „Badischen
Presse , Karlsruhe , erb.

HaÄelsger. emgetrag . Auskunftei
10 I . bestehend, in miitelb . Stadt ,
sofort zu verkaufen . Preis 2800 Mk .
Erfolge werden nachaew. Offert ,
sub „Auskunftei " Offenburg in
Baden , postlagernd ._ 987a .3 .2

Wohn - und
Geschäftshaus

in reger Industriestadt Ba¬
dens ist preiswert zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr .
B4158 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erb.

Villa in Auerbach
an der Bergstraße .

vor drei Jahren erbaut , 7 Zimmer ,
Küche , Waschküche , Keller , Speicher ,
Garten , Wasserleitung , ist zu Mk.
14000.—unter sehr günsfiZahlungs -
hedingungen z« verkaufen od . auch
zu vermieten . Off. unt . Nr . 798a
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Till » ,
hochherrschastl. ausgestattet , in
Karlsruhe , inmitten eines
herrlichen Gartens , ist preis¬
wert zu verkaufen . Offerten
unter Nr . B4455 an die Exped.
der „Badischen Presse " erb.

Für Brautleute .
Eine fast neue Schlafzimmer -

Einrichtung wegzugshalber billig
zu verk . Schlotzplatz 8 , Part . , lks.
1 rauftet Aieftenneier - M
mit 3 schwarzen Säulen . 1,00 mmit 3
Durchmesser,
2375

- - Säulen , 1,00 „
er , billig zu verkaufen .
Ludwig Wilbelmstr . 5

Zmen- miSÄMeiiWmö .
Freilauf , noch neu , billig zu verkauf .
334500 Schillerst «. 50 , Hof, rechts.

Maskenkostüm .- «feiechte Tracht , billig zu verkaufen .
mm & K ckchützenör . 8 . 2. St .

HubscheMaskenkostüme . Zigeu¬
nerin u. Holländerin bill . zu verl .
B4508 Mmckgrafenstr . TS. ITr . l.

J
mit Krastbetrieb , mit verschiedenen gute« Spezial -Artikeln , i«
einer großen Stadt Badens mit guter Kundschaft , ist krancheitS-

halber z« günsügeu Bedingungen

bittig zu verkauseu .
Interessenten belieben ihre Offerten unter Nr . 2365 in der

Expedition der „Bad . Preffe " niederzulegen . 2JL

Cigarrengeschüft ,
sehr rentabel u . billig, sofort oder
1 . April zu verkaufen . 3.2

Offerten unter Rr . 2204 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten

SlWOrmstuK,
5 jährig , hann .-ostfries.
Aostammg., 1 .62 Stock¬
maß . 1.70 Bandmaß ,mit tadellosen Beinen ,unter Herrn und Dame~ geritten und gefahren,

lammfromm , vor nichts scheuend,
preiswert zu verkaufen bei

Stallmeister SvKInckl«,»,
Rettinstitut , 814a3.3

Karlsruhe . Rüppurrerstraße 1.

Schnitmschiiie,
System Oliver , wie neu, sehr billig
zu verkaufen . 2255
Carl Reinholdt, ttarlstr. 29 a

Telephon 2650 .
Btlltg zu verkaufen :

franz .. sauber ., beff., pol . Bettstelle
wie neu , mit Patentbettroft , schön .
Matratze , Polster 55 Mk ., gut erhalt .

22 Mk.. ausgezeichnet gearbeitetes
Chaiselongue^ m. hlaugrünem Tuch
bezogen 28 Mk ., Hess. Schirmständer
2 Mk ., schönes Waschservice 2 .50 Mk .,
gelbe, neueFensterstores St . 2 .50 Mk.

Karl -Frredrichstr . iS , 1 Treppe
hoch, rechts, zu beachten . B4479

Wagen- Verkauf.
gut . , _

! Metzger- oder Milchwagen
erhaltener Landauer ,Ein

2 neue _ _
mit Patent -Achsen bill . zu verkauf .Job . Brotz , Wagenbauer,Marienstr . 18. 1891

Für Wirte .
Grammophon mit 10 Pfg .-Ein-

wurf , gut erhalten , preisw . abzu-
geben . W . Luppler , Metzger ,
334417 Linkenheim bei Karlsruhe .

sehr gut erhalten , billig abzugeben.
2364 .3.1 Pfandleihanstalt

Zähringerstraffe SS.

Schöner Diwan und Sofa , beide
wie neu . für 24 und 21 Mk. zu
verkaufen . 334604

Prnerftraff « 30 , im Hof.
Kinderliegwage « (Korbgeflecht),

sowie ein Kinderstuhl zum Um¬
klappen zn verkaufen . 334481

Morgen straffe 19, 4. St . , lks .
Herren - Fahrrad ,

Torpedo-Freilauf , fast neu , sowie
Maskenkostüm . lehr schon, ist
billig zu verkaufen . B4096L .2

Durlacherstratze 57 , 1 . Stock.

Turner -Sports
bestehend ans Deutschem Reichs-
Turuer -Hemd. langer weißer Hose
und Turnschuhe« mit Chromleder¬
sohle, alles tadellos erhalten , und
nur sehrwentg getragen , umstände¬
halber sofort fin : nur SM . zu verk .

Gefl. Off . unt . Nr . B4237 an dre
Expedition der „Bad . Presse " .

Maskenkostüm, fr ?Ä
annehmbaren Preis zu verkaufe « .
B4473 Hübschstraffe 3«. 1 . St .

Msliealioslümk . hübsche Jta -
« a »HUHW|Hiwv » lrenerrn und
weiß. Clown m. Zutaten bill . z . ver¬
leihen. Kornblumenstr . S , II , lks.

3 Maskenkostüme , sehr gute
Seide , sind um den Preis von ie
15 und 20 Mk . zu verkaufen . B4487

Goethestraffe 12 , pari .
Einige schöne

sind billig zu verkaufen . 2377
Dnrlach , Gröbingerstr . 25, II.

Geh rock - -biata 3U
334510

verkaufen .
Gartenstraße 64,4 . Si .

Springer Spaniel
Rüde, 2jährrg , beste Abstammung ,
Ausstellungstrer , treu u . wachsam,
bester Beglerthnnd . im Auftrag zu
verkaufen. 2362

K. Leubold , Jagdaufseher.
Forchheim , Amt Ettlingen .

N Rottweiler-Hündin , ^
sehr schön gezeichnet, sowie junge
Rüde , 13 Wochen alt , preiswert
zu verkaufen . IV . Kappler ,
Metzger , Linkenheim b . Karlsruhe .

Iw
»er:

Foxterrier ,
na , schön gezeichnet, billig zu
:tf . Zähringerstr . 33, 1IL B4482

des Tell-CwaoS werden verlustlos dem Körper
zugeführt, denn bei feiner Zubereitung Acht
nichts verloren . In die Aufgüsse des Kaffees
« ad TeeS geht aber nur ein Teil der ohnehin
pur in germge« Menge « vorhandenen Nähr -
ßivffe über , der größte Test bleibt ungelöst in
dem Kaffvefcch und den Teeblättern zurück.
Bo « 100 Teilen Kaffee werden vom Waffer
durchschnittlich nur 25,5 Teile gelöst und
von 100 Teile « Tee nur 33,6 Teste . Es
« npßehv sich also, nicht mir aus gesundherl -
llichen, sondern cwch aus ökonomische« Gründen

täglich za genießen, denn er stellt sich im Ge¬
brauch billiger als olle anderen HanSgetränke .
denen die Nährkraft des Cacaos bei weitem
nicht innewohnt . Don vielen anderen Caraotz
vnterscheidet sich Tell -Eacao durch sein inten¬
sives Aroma und feine durch feinste Pot »
verifienmg bedingte Ergiebigkeit . Deshalb
fordere man nachdrücklichst Tell - Cacao und

uni

10332a

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften .
Mrtreter : Hermann Wasserm an «

Karlsruhe i. B ., Karserstraß « 62.



Deitr 6 Abendblatt . Donnerstag , den 8. Febr . ISIS . Mx , ßß
Badischer Landtag .

Schlug des Sitzungsbericht » von Seite 3.
Minister -Dr . Lähm fährt in seiner Rede fort :

Es wurde von dem Vorredner von dem Studeutenlebrn
gesprochen. Die Regierung hat es stets als ihre Pflicht erachtet, nichtin das Studentenleben einzugreifen. ist ja allerdings richtig , datzein größerer Luxus als früher getrieben wird, doch wird diese Er¬
scheinung nicht zu einer sozialen Kluft führen . Bei der

Besetzung von Lehrstühle »wird di« Regierung den Anträgen der Falultäte « entsprechen. Wennunter den Vorgeschlagenen Badener find, wird fie sich für diese ent¬
scheiden. Aber einem Partikularismus werden wir auf diesem Ge¬biete uns nicht hingeben. Dem Abg. Eierich möchte ich bemerken , daßdie Regierung es für «ine Pflicht hält, in die theologischen Fakultätenkeine Männer zu berufen , welche Streitnaturen find.

Bezüglich der Besetzung der Prosessorenstellen an der theologischenFakultät in Freiburg hat die Regierung ihren Standpunkt der Kom-
misfion schriftlich dargelegt. Ich kann darauf nur Bezug nehmen .Dem Anträge Kolb kan« ich « icht zustimmen . Wenn das , was dieserAntrag will , geschähe, so wäre es doch nur ein totgeborenes Kind.Wer für die Trennung von Staat und Kirche ist, der muh sich aufde« Standpunkt stellen, dah die konfessionelle Ausbildung Sache der
Kirche ist. Die Regierung macht hier nicht mit. im religiösen und
konfessionellen Interesse unseres Volkes.

Darnach wurde die Sitzung geschloffen. — Rächst« Sitzung: Heutenachmittag VA Uhr. — Tagesordnung : Budget der Amortisationslass«.

Kadifche Chronik .
kc. Vom Albtal , 7. Febr . Der Graf Rhe«a -Weg ist nun¬

mehr gesichert. Für diesen Weg besteht bekanntlich ein Ver¬
mächtnis des verstorbenen Grafen Rhena in Höhe von 5000 Ji .Die vor einigen Wochen erfolgte Vergebung der Arbeiten
führte aber zu keinem Resultat , da 5700 Ji gefordert wurden .In einer zweiten Verdingungsverhandlung am vergangenenSamstag in Speffart — die Arbeiten müssen durch dortigeUnternehmer erstellt werden — wurde das Angebot auf 4200 Ji
ermäßigt und hierfür der Zuschlag erteilt , so datz das Zustande¬kommen des Weges jetzt gesichert ist .

> Pforzheim , 8. Febr . Rach Auseinandersetzungen versetzteder 14 Jahre alte Mechanikerlehrling Gotthilf Adam von Mühl -a .er dem Volksschüler Friedrich Maier mit einem kleinen Dolcheinen Stich in den Rücken, sodatz Maier infolge der erlittenen
Verletzung ins Krankenhaus Siloah gebracht werden mutzte .— Der Goldarbeiter Friedrich Hage aus Huchenfeld erhielt voneinem noch nicht Ermittelten Schläge mit einem Bierglas aufden Kopf und erlitt ziemlich schwere Verletzungen. — OhneGrund erhielt der Knecht Adolf Weniger von Glashütten aufdem Eöbricherweg von einem Unbekannten zwei Mefferstiche inHand und Rase. — In der Scheuer des Küfermeisters Karl
Stahl , hier , brach auf bis jetzt unaufgeklärte Weife Feuer aus .Der Dachstuhl der Scheuer und des angebauten Wohnhauseswurden vernichtet. Der Schaden beträgt einige tausend Mark .Die alarmierte Weckerlinie konnte den Brand in kurzer Zeitlöschen

$ Eondelsheim (A. Breiten ) , 8. Febr . Gestern wurde beiLandwirt Etemmler eingebrochen. Dem Dieb fielen 35 Mark
Bargeld , sowie ein Sparkassenbuch in die Hände , ferner eine
Portion Würste und ein Schinken. Autzerdem eignete sich der
Einbrecher die Ausweispapiere des Stemmlerschen Ehepaaresan . Der Tat verdächtig ist ein gewisser Albert Maier , 18 Jahre ,der nebenan beschäftigt war und nun flüchtig gegangen ist.

Bruchsal, 8 . Febr . Gegen 24 hiesig« Grundstücksbesitzerwird das Hauptverfahren vor der Strafkammer Karlsruhe we¬
gen Anpflanzung der Amerikanerrebe eröffnet . Gegen weitere
77 stellt der Staatsanwalt Strafantrag .

: : Mannheim , 8. Febr . Wie die hiesige „Volksft." hört ,wird das Bezirksamt in den nächsten Tagen eine Verordnung
erlassen, nach welcher den Schülern , sowohl den Volks- als auchden Mittelschülern , der Besuch der Kinematographentheater ver¬
boten wird . Auch in Begleitung ihrer Eltern ist den Schülernder Besuch dieser Theater verboten. Ausnahmen sind nur ge¬stattet bei sogenannten Schülervorstellungen » bei denen das Pro¬
gramm extra für Schüler zufammengestellt ist. — Vorgesternwurden hier vier chinesische Händler mit Seifenfiguren ver¬
haftet , weil fie keinen Haufierschein hatten . Ein Dolmetscherwar in der ganzen Umgegend nicht aufzutreiben , aber es ging
auch ohne denselben. Jeder erhielt einen Strafbefehl von 50
Mark , die fie mit der Eventualstrase von 10 Tagen abfitzen
müssen , da sie nicht im Besitz von Geldmitteln waren .

0 Weinheim , 7. Febr . Zwecks einer Gefechtsübung wird am
23. Februar das Erenadierregiment Nr . 110 aus Mannheim ,
bestehend aus 640 Mann , 20 Offizieren und 50 Pferden , in hie¬
siger Stadt Quartier beziehen.

) ! { Dühren (A . Sinsheim ) , 8. Febr . Der Bürgerausschutz
genehmigte einstimmig den Boranschlag für 1912 » nach welchemder Umlagefutz 45 Pfg . beträgt ; desgleichen wurde der Gehalt
de» Ratsschreibers auf 850 Mark festgesetzt.

X Mosbach. 8. Febr . Bei der Generalversammlung des
hiesigen Bienenzuchtvereins wurde Herr Hauptlehrer Kreis -
Obrigheim zum 1. Borstand gewählt . Neudenau und einigeOrte der Umgebung haben sich mit 27 Mitgliedern vom Be-
zirksverein Mosbach losgelöst und einen eigenen Berein ge¬
gründet .

l ) Fahrenbach (A . Mosbach) , 8. Febr . Bei der am Mon¬
tag hier abgehaltenen Bürgermeisterwahl wurde Herr Land¬
wirt Karl Ludwig Lopp zum Bürgermeister gewählt .

A Adelsheim, 8. Febr. Der Bürgerausschutz genehmigte drn
Tilgungsplan der Kapitalanleihe zur Bestreitung der Kosten für die
Vorarbeiten zur Wegkorrektion Adelsheim-Hergenstadt -Leibenstadt .

Rach dem Vorschlag des Gemeinderats soll der Weg nach Maßgabedes von den technischen Behörden ausgearbeitrten Planes vorerst in
dem zur Beseitigung der Hergenstadter Steige notwendigen Teil ge¬baut werden . Auch der wichtigste Punkt der Tagesordnung, die Ge¬
nehmigung des ISIS« Gemeindevoranschlags, fand einstimmige An¬
nahme . Der Umlagefutz beträgt für 100 Ji Steuerwert des Liegen¬
schaft»- und Betriebs -Vermögens 50 4 (2 H weniger wie 1811) .
Der Voranschlag sieht eine Gesamtausgabe von 48 488 Ji vor , von
welcher nach Abzug der laufenden Gesamt -Einnahme mit 14 808 M
noch 36 670 Ji durch Umlage zu decken find.

Haiustadt (A. Buchen ) , 8. Febr. Bei der in Mannheim in der
- »sbeschlagschule stattgehabten Prüfung erhielt der ledige 26 Jahre
alte Schmied August Albert Ballweg von hier den ersten Preis
mit einer Prämie von 100 Mark .

$ Hettingea sA. Buchen ) , 8. Febr. In der am 4 . Februar im
Gasthaus ,^um Ochsen" hier abgehaltenen Generalversammlung des
Radfahrerverrin« wurde Herr Alois Blatz einstimmig zum 1. Bor¬
stand gewählt.

% Werthei « , 8. Febr . Das ehemals Kutscher W . Schiitzleins
'Haus ist um 5800 Mark an Maler K. - äfielin käuflich üdergegangen.
; # Baden-Baden, 7. Febr. Man schreibt uns : Am Sonntag fand
hier eine in ihrer Art seltene Feier statt. Der lokale, feit 40 Jahren

xrastflye -presse .
bestehende Pferdeverficherungs -Berein Baden (E. 8 .) lietz es sich nicht
nehmen , seinem Gründer , tatkräftigen Förderer und bisherigen tier¬
ärztlichen Berater, Herrn Eeh. Leterinärrat Braun , anläßlich des in
Folge hohen Alters leider notwendig gewordenen Rücktritts von allen
seinen Funktionen durch eine besondere ehrenvolle AdschiedsseierDank und Anerkennung für alles , was er in der langen Reihe von
Jahren für den Verein und seine Mitglieder getan hat, zum Ausdruck
zu bringen. Der 1 . Vorstand des Vereins , Herr Hauptmann a. D.Fischer, übergab dem Jubilar bei dieser Feier im Auftrag des Vereinsin einer entsprechenden Ansprache seine Ernennung zum Ehrenmitgliedunter lleberreichung eines von Künstlerhand angefertigten Diplomsund ein wertvolles Andenken lSilberkasten mit Bestecken) . Der sicht¬lich gerührte, also Gefeierte nahm diese Ehrengeschenke dankbar an und
oerficherte dem Verein und seinen Mitgliedern auch fernerhin seinersteten Fürsorge . Das Fest verlief in harmonischer und gehobenerStimmung.

ft» Legelshurst (A . Kehl) , 8 . Febr . Ein gefährlicher Un¬
fall ereignete sich am Dienstag abend auf dem hiesigen Bahnhof .Der Bahnarbeiter Bix , der die Laternen anzünden wollte, wurdebeim lleberfchreiten des Gleises von dem vorübersausendenStrahburger Schnellzug wahrscheinlich gestreift und zur Seite
gestoßen . Den Vorgang selbst hat niemand beobachtet, jedochfand man Bix nachher mit Verletzungen am Kopf »nd Arm amBoden liegen . Es besteht Aussicht , den Verunglückten, Vatervon mehreren unerwachsenen Kindern , am Leben zu erhalten .

<f Auenhejm (A. Kehl) , 7. Febr . Hier trug sich durch das
Umstürzen einer Petroleumlampe ein schwerer Unfall zu . Inder Wohnung des M . Fuchs fatzen drei Kinder um einen Tisch
herum, als plötzlich die auf dem Tisch stehende Petroleumlampe
umstürzte, explodierte und die Kleider des dreijährigen Söhn -
chens in Brand setzte. Das Kind erlitt schwere Brandwunden .

°-f- Freiburg , 8. Febr . Gestern nachmittag 2 Uhr stürzteeine 63 Jahre alte Witwe von der am 4. Stock ei . .es Hauses be¬
findlichen Terrasse in den Hof, wodurch sie schwere innere Ber -
letzungen erlitt . Sie wurde in die chirurgische Klinik verbracht,woselbst sie nach kurzer Zeit ihren Verletzungen erlegen ist. TffeVerlebte wollte die Terrasse vom Schnee reinigen , stützte sichhierbei vermutlich aus das schadhafte Eisengeländer , das aus¬
brach und mit ihr etwa 10 Meter tief in den Hof hinabfiel .-ft Erüninge« (A . Mllingen ) , 8. Febr. In der letzten Gemeinde¬
versammlung wurde in Berücksichtigung der durch den großen Brandvom vorigen Herbst entstandenen Lage die von der Erotzh. Waffer¬und Straßenbauinspektion vorgelegten Pläne zur Abänderung und
Korrektur der Ortsftratze , sowie der nächsten Kreis - und Feldwege unddie dadurch notwendig werdende Verlegung einiger Baustätten ein¬
stimmig genehmigt. Die Eesamtkosten mit etwa 34 000 Mark, die
ebenfalls einstimmig Genehmigung fanden, sollen durch Amortisationgetilgt werden .

Metzkirch, 8. Febr . In der Bürgerausschutzfitzung am
Samstag wurden zwei wichtige Vorlagen des Gemeinderats fasteinstimmig angenommen. In der Viehhulleangelegenheit wurde
einstimmig beschlossen, daß eine Kommission die Angelegenheiterledigen soll, sodatz später der Bürgerausschutz über das fertigeProjekt zu entscheiden hat . Betr . der Entschädigung der Wasser-weelsbefitzer wurde mit allen gegen 2 Stimmen dem Gemeinde¬rat zugestimmt, die Summe von 5000 Mark auszubezahlen . Die
Satzungen für die Gewerbeschule wurde genehmigt , ebenso die
Verteilung der Sparkassenüberschüsse .

Telegraphische Kursberichte

lAnfangS -Kurfe .)
Ofterr . Lred .-A 203. '
DiSconto Com. 192?/»
Dresdner Bant 160. ' .
Ost .StaatSbahn 165. '/.
Lombarden 18? /,

Tendenz : fest.
Frantiurt a. M

/Mittel,Kurse . '
Wechsel Änffterd 169 .47

• Antw . -Br . 808 .50
» Italien 805 .25
m London 204 .80
. Pari » 811 .75
. Schweiz 809 .50
. Wien 849 .-
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Napoleon » 16 .25
8M %9teufjSattl 91 .—
3% » 81 .90
3K % Pr . Tons . 91 .15
Osten . Goldr . 96 70
4% Russen 1880 9180
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Ungar . Goldr . 92 30
Badische Bank 129 v,
Darmst . Bant 126. 10
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Rhein . Creditbk 135 . —' rfiooffb Bkv. 135? /»Südd . DiSk . -G . — . —
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Frankfurt a. M
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eichsanl .
bis 1918 10150
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London
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De BeerS 19 '
Last Rand 31 ,
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landmineS 6 '/,
Anaconda 7 '/,
Itchison comm 106 ' ,

. pref . 1057 ,
Chicago , Miiw 108 ' '.
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inion Pacific 168 '/,
! 2t . Steel com 62 ' ,
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kn ist beftannt
,

daß wir während des

zu ganz ungewöhnlichen Preisen verkaufen,
nicht etwa nur einzelne Paare, sondern

große Lagerbestände !
Schuhhaus 2001

H. Landauer,
Kaiserstr . 183 . Telephon 1388 .

Ernstgemeint !
Kaufmann , kath., Anfangs 30 Fahre , in sicherer Stellung , mitMk. 20 000 .— Vermögen , sucht wegen Mangel an passender Damen »

bekanntschaft auf diesem Wege mit netter Häusl , erzog . Tochter mit
Vermögen zwecks Ehe in Verbindung zu treten . Einheirat in ein
flottes Geschäft nicht ausgeschlossen . Diskretion ehrenwörtlich zu¬gesichert und verlangt . Offerten unter B4476 an die Expedit , der
«Bad . Presse " erbeten . 2. 1

Fahndung .
Am 2. Februar ließ sich auf der

strategischen Bahn auf Gemarkung
Hagsfeld ein junger Mann im
Alter von etwa 18 Jahren über¬
fahren . Seine Persönlichkeit konnte
bis jetzt noch nicht festgestellt werden .Er ist 1 .60 m groß , jugendlich

hat blonde Haare , trug
schwarz und braun ge-
Fuppe , Hose und Weste,
Vorhemd und Kragen ,braunen Selstbinder , graue Socken,

weiß und blaukariertes wollenes
Hemd , graue Hosenträger , schwarze
Schnürschuhe und grauen , weichen
Filzhut . DaS Gesicht ist infolge der
Verletzung nicht mehr zu erkennen .
In einem Notizbuch, das er bei sich
trug , steht der Name Karl Roth
aus Karlsruhe . Ich ersuche alle
die , die über die Persönlichkeit des
Verlebten Ausschluß geben können,
umgehend der Staatsanwaltschaft
Nachricht zu geben. 2383

Gr . Staatsanwalt iff .

unkle
streifte
weißes

Brautleute
! ! Achtung ! !

Cos. enorm billig zu verbanse»
Pracht » . Nusstatt , (ganz neu )

» M . 683 . -
Modern . Schlafzimmer , hell

nutzbaum poliert m . Jntars .,
besteh , in : 2 Bettstellen ,2 Patentrahmen , 2 Matratzen
mit Keile . Waschtoilette ,2 Nachtschrk . , 2tür . Spiegel¬
schrank , 2 Stühle . 2382

Wohnzimmer , nußb . poliert ,
elegantes Vertiko , Plüsch¬
diwan , Ausziehtisch .4Stüdle .

Reizende , moderne Küche ,
bestehend in : Küchenbuffet ,
Kücheu- Kredenz , Tisch, 2
Stühle . ( Pitsch pine ) .

Besichtigung erbeten .
Jahrelange Garantieleistung .

Franko - Lieferung
auchnach auswärts .
Möbelhaus

Kroneustr . 3 T.

Breisganer
Mostansatz

gibt ein vortreffliches obstwein -
ähnliches Getränk .

Alleinige Fabrikanten :
<4ebr . Keller Saehflg .,

Freiburg i. B .
Engros - Vertrieb :

Christian Riempp , Karlsruhe
Peter & Co ., sichern
C . W . Gerspach . Rastatt .
Berkaufsstelle « durch Plakate

erkenntlich . 7854a

Käufer für
Villen, Wohn - und
Geschäftshäuser

' Ubuflc. SettUSt Branche, TriMb-
ftttcfe aller Art Dorgtmertt und bitten *
SSertäufetder artigerObjektede« kosten- fc
losen Besuch unserer Vertreter zweck« -
lltücksprache zu verlangen. Reell« und

diskrete UnleroreUmia.
lkrrmlat .- uns / »r»»^is - L»nlp»ia .

rrnnllkurt ». U . iHansahatir )

mr Haus . Tausch . "WM
Vertausche m . rentables Ge¬

schäftshaus in bester südwestlich .
Stadtlage , gegen ein kleine » Eiu °
oder Zweifamilienhaus , mitgrötz .
Platz in fl . üpvurr . Ettlingen .
Beiertheim . Bulach oder Grün -
winkel gelegen . Offerten unter
B4492 an die Expedit , der „Bad .
Hreffe " erbeten .

fJSÄ DnterriohtT
Gest . Offert , mit Preisangabe

unter Nr. Ä4433 an die Expedition
der „ Badischen Preffe " erbeten .

Tutti-Frutti
asierfeinste Dürrobstmelange

per Pfund 50 Pfg .,
sowie

feines Backöl
von vorzügl . Qualität
per Liter M . I .—

empfiehlt 2376

Gustav Bender
Hoflieferant

3 Lammsiratze 5
zwischen Kaiscrstraße und Zirkel .
_ Rabattmarken ._
Einflußreiches

Finanzkonsortium
übernimmt für industrielle , comme -
eiste und Bergwerksunlemehmen die
Umwandlung in Aktien - Gesellschaften
und P .acierung von Aktien u . Ob,i-

.gationeti. Ausführliche Angaben er¬
be en an K . Paulis :« 22 nie
Viv'

.enne, Paris . 943a .2.1

löicfSiiniliilM
[584383 Angartenstr . 3 ». 2 . St .. Iks

Wer
«ttoa§ jn itoahn siichl,
clmQ5 ju oerhoufen hui,
eine Stelle fndjl,
eine SleDe jn oergrben hat,
(Inas jn nieten snchi
etwas zii oetmieten hnl
inseriert am erfolgreichsten «nd

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammsiratze und Zirkel .
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Nr . 66 Abendblatt. Donnerstag, den 8 . Febr. 1812. Uadifchr Rresk - Seite 9

Jllichs Zitherverein Karlsruhe .
Samstag , den IO. Februar , abends8 l |» Uhr , findet tut unteren Saale des

Hotel Nowack

LchMW »
mit vorausgehendem besonderem Pro¬

gramm statt , wozu wir unsere Mitglieder hofl . einladen . 2372
Der Borstand.

Fröbeljcher inöetgüden,* Withelmstratze 39 .
Am 1 . Marz beginnt wieder ein neuer Kurs für

Kindergärtnerinnen . Ebendaselbst rann sich ein Fräulein
unentgeltlich ausbilden . _ 334477A. Wick. Vorsteherin.

Leäte

Holl . Schellfische ,
Kabeljau , Merlan etc .

frisch eingetroffen
bei

Herrn . IMunding , Hoflieferant
Kaiserstr. ttO. Telephon 1042.

Das beste
Pfarrer Seb. Kneipps

BreDsessel-Haarwasser
st das beste Toilettemittel . Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildungund das Spalten des Haares und bringt üppigenund lockeren Haarwuchs. Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschenzu 90 Pfe .. Mk. 1.7a ,3 .90 und 3 .25 in vielen Apotheken , sowie bei: H . Baum ,

Werderplatz . Fr . RIoos , Kaiserstrasse , J . Beim NaetiO ., Zähringer¬strasse, O . Fischer , Karlstrasse , Knd , W . Lang Drogerie ,Kaiserstrasse 69, Äf . Hofheinz , Luisenstrasse, A. Kiutz , Sophien¬strasse 66 und 127 , J . bösch , Herrenstrasse, K . bösch , Kömerstrasse,O. Meyer , Wilhelmstrasse, F . Beiss , Luisenstrasse, II . Kies ,
Friedrichsplatz , Carl Roth , Herrenslr., W . Tscherniug , Amalien -
strasse,E .Vogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse, b . Wohl -
schlegel , Kaiserstrasse, weorg Jacob , Ostend-Drogerie. 18661

■W

trage nur weiSe Wlecbe , die mit Dr . Gentnera Sellcnpulrer
„Schneekönig"

gewaschen ist
Alleinig . Fabrik , auch des vorzüglichen Schnhfetfes ^Tranolln “
Carl Gentner ,Filfit «ML-türim . Pni, Göppingen .

-kmlMrle -
tzrbpriLMkr . 23 frirfoit 1415

empfiehlt

Schl«fiiche
Riesen- BilMck«
»er Mlii l.A dis 458

^LSÄlegelLLR I -

Rehrücken 1 mallen\ '
»I, Schlegel j Preislagen
Fasanen , Wildenten , Hasel¬
hühner , Krammetsvögcl , ruff.
Birkwild , franz . Welschhahnen
u . Hennen, Poularden »Straßb .
Bratgänse . Hafermastgänse ,
Enten . Hahnen. Suppen - und

Frikassee - Hühner .
NB. Keinen Stand a. d. Markte .
Versand nach auswärts prompt.

Aus Abzahlung
-fert auswärt . Firma Möbel ,
etten. komplette
Brani -Andstattunae «

teiderstoffe, Weistwar ., Herren¬
eider. Samt und Seide , ferner
ir Wirte und Wiederverkäufer
Zigarre « auf Kredit .
fferten unter II . 8 , 199 , haupt -
»stlaaernd. 935a.6.3

WM" LZeiral .
Jung . Fräulein , aus gut . Familie ,

mufik. , Häusl, erzogen, wünschtbefi .
Herrn kennen zu lernen , zwecks
späterer Heirat .

Gefl. Offerten unter Nr . B4515
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Aeltere Zame
mit größerem Vermögen , welche
sich nach einem häuslichen Glück
sehnt, wird gebeten mit einem fein¬
gebildeten Herrn in Briefwechsel
zu treten unter „Vertrauen ".
postlag . « eberlingen , See . 991a

Gefuchl
für eine Festlichkeit auf Samstag

_ abend
2 Mandolinen - unö
1 Guilarrespieler .

Nur sofortige Meldungen werden
berücksichtigt . Off. unter Nr . 2381
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Zwei Herren suchen besseren
Privat -Mittags - u. Abendtisch,
am liebsten in der West- oder Süd¬
weststadt. Kleinerer Mittagstisch

Offerten unter Ar.
B449ß an die Expedition der . Bad.
bevorzugt.
B4496 an _
Preffe " erbeten .

III
sucht noch Kundschaft in u. außer
dem Hause. Spez . in Jackenkleidern.
Garantie für guten Sitz. B4475

Rosa Walliser ,
Akademiestratze 71. 2.1

Gut empfohlene Frau sucht noch
Kunde« >m Waschen und Putzen .
Kann auch gut mit Parkettböden
umgehen. 834518.2 .1

Frau Erb . Wielandtftr. 10, IV.
Ein elegantes ,

originelles
für mittlere Figur für einen Abend
« t leihen gesucht.

Offerten unter Nr. B44S3an die
Sxpcd. der . Bad . Preffe " zu richten

Nächsten Samstag , den 10 . d . M„
abends ' 1,9 Uhr, im Saale des Re¬
staurantsGrünwald, (Fing . Kriegstr.)

Lichtbilder vortrag
über Hamburg .

Fastnacht - Montag , im Saale der
Alten Brauerei Kämmerer :

Karnevalistische Sitzung
mit Damen .

Zu beiden Veranstaltungen ladet
freundlichst ein 2376

Der Turnrat

Ein schön er, wachsamer
Wolfshund

ist billig zu verkaufen. Offerten
unter Rr . 834512 an die Expedition
der „Badischen Preffe " erbeten.

VltUllwH Sekret ., Verwalter , er¬
langt man sicher nach 2—3monatl .
fachm . Ausbildung . Prospekte m.
vielen Urteilen gratis . 1013a.3.1
Landw. Rrchnungsbüro Siegnitz.

Verein »Ä 1858
(Kaufmann. Verein) in HamburgI
Ueber 119000 Mitglieder!

Grösste kaufmännische

Stellenvermittlung !
f . Deutschland .Auslandu .Uebersee j
Für Firmenu . Mitgliederkostenfrei , jBisher a e oou Stellen I
fitw MvO af hfsotztl

1911 allein 10890 Vermittlungen, !
Beitrag halbjährlich nur 8 Mk. |
Geschäftsstelle in Mannheim : !

0 7, 24 . 827a |

Junger Kaufmann
mit flotter Handschrift für grüß,
kaufmänn . Bureau sofort geiucht.
Off. mit Gehaltsanspr . u . Zeugnis -
abschr . unter Nr . 254485 an die
Erped . der „Bad . Preffe " .

758a
filmai « — m «

Gesucht
zum baldigen Eintritt
2 fachkundige , jüngere
Buchhalter

und Schreibgehilfen
SchöneHandschrift u . Kennt¬

nis der Kurzschrift Bedingung .
Gesuche (nur schriftlich ) mit
Zeugnisabschrift ., Bild u . An¬
gabe der Gehaltsansprüche an
Förderer Jaegler & Ko .

Stratzburg t. Elf .

Tüchl . Vertreter
bei hoh . Verdienst, evtl. Fixum , von
shndikatfr . Glasverstchernng ge¬
sucht. Off. unt . Nr . 834316 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

»ge Gelegenheit
für sichere
ist jeder strebsamen Person
geboten. Keine Lizenz noch
Faffon zu zahlen. Kein Laden
erforderlich, keine Branchen-
kenntniffe, leicht merkliche
Warenkenntniffe , durchaus
höchst vorteilhafte , ausdeh¬
nungsfähige Sache. Hoher
Verdienst geeigneter Person .
Erforderlich 1509 — 2000 Mk.
Kapital . Anfragen zu richten
unter J . 390 F . H . an
Rudolf Moffe . Mannheim, « tt

talie tas mit tan
können durch den provisionsweisen
Verkauf eines sehr zugkräftigen
Artikels vixl Geld verdienen.

Offerten unter Nr. B4471 an die
Erped. der „ Bad. Preffe". 2.1

Zur Uebernahme
des Vertriebs oder Versandstelle
«euer wirkt. Millionen -Bedarss -
artikel Leute aller Stände über¬
all gesucht . Bis 100 Mk. wöchentl .
Verdienst. Evtl . Alleinvertreter .

Kaiser , Neuheitenfabrik ,Vallendar a. Rb. B4435
Leistungsfähige

badische Zuckerwarenfabrik
sucht per 1 . April einen tüchtigen

Reisenden
für den siidl. Schwarzwald evtl,
auch Oberelsaß . Nur branchekund ..
gut eingeführte Herren, welche
schon mit Erfolg gereist haben,wollen sich melden. 2.2

Gefl. Offerten mit Angabe der
Reise-Route unter Nr . 2213« an
die Exped . der „Bad. Preffe" erb.

Ein Fräulein
in ein Bureau in B .-Baden gesucht,
bevorzugt werden solche, die schon
schriftl. Arbeiten in kaufm. Fach
auSgeführt . haben. . Schriftliche
Offerten mit ÄiWrbr dexTGdhatts-
ansprüche unter Nr. 998a an die
Spedition der „Bad. Preffe" erb.

« e«iMGeneralagei,tnr
aller wichtigen Vers.-Branchen ist neu zu vergeben.

Bezirk Südbaden. §
®rofeÄ lfo ,L

Domizil Freiburg. 1 Kaution erforderlich .
Hohes Einkommen .

Es wird nur auf einen bestempfohlenen Herrn reflektiert , der
gewillt ist. sich persönlich der Akquisition n . Organisation zu widmen.

Eingehende Offerten mit Resultatsnachweis und Angabe von
Referenzen unter I *. 1130 an Haasenstein & Vogler , V.-G .,Frankfurt a . M. 932a

Existenz, “ü
Erstklassige Fabrik , in Deutschland und im Auslande bestens

eingeführt , sucht für ihr konkurrenzloses Fabrikat — Branche¬
kenntnisse nicht erforderlich — passend für Geschäfte aller
Branchen, noch einige

küchttge Vertreter
die sich dieser Vertretung ansschließl . widmen , bei höchstem
Verdienst. Rur erstklaffige Kräfte , welche Erfolge und Ia. Re¬
ferenzen Nachweisen können und die auf dauernde Position
restektieren , werden gebeten, auSführl . Angebote unter Ff . Z .141 an Rudolf Moffe . Berlin . Leipzigerstr . 193 zu senden .

Wir suchen per 1 . März er. tüchtige

2 .2Nur schriftliche Offerten erbeten .
Aachener « . Münchener FenerverfichernngsgeseUf chaft

Generalagentur Karlsruhe ,

lSchiffskellner)
Hohes Einkomm , erziel , junge Leute
aller Berufsklaff ., welche als solche
z . See fahren woll. Verdienst 300
bis 3000 Mk. p. Reise (4 Monate
bei freier Station . Näh. Auskunft
und Rat erteilt B4461
Seemännisches Auskunftsbureau

Rostock i . M., Bornwinstr. 17.
Mehrere tüchtige, solide, selbst¬

ständige 2356.2 .2

für dauernde Arbeit sofort gesucht.
Johannes Haag ,

Masch. - u. Röhrenfabrik , A .-G.
Karlsruhe , Westendstr . 29 .

tr
für saubere Hausinstallation in
Sanatorien n . Krankenhäusern per
sofort in dauernde Stellung ge¬
sucht. Solche, die auch Erfahrung
in Heizungsan lagen haben , bevor¬
zugt . Offerten mit Angabe der
Lohnansprüche und des frühesten
Eintrittermins unter Nr . 2212 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Tüchtiger , jüngerer

Rondscbleifer
sofort gesucht . 2380.2 .1

Schaerer & Co.
Werkzeugmaschinen-Fabrik ,
Karlsruhe -Rheinhafeu .

Stellung erhalten
nach Ausbildung 1—2 Bademeister
u. Masseure , 1 kinderloses Ehe¬
paar und 1—2 Masseusen.

Lehrhonorar Mk . 250.—. 19.1
Näder . Institut Sanitas ,

Freiburg (Brg )._ 834462
Der Vereinfür Hausbeamtinnen
Frankfurt a . M .» Grüneburgweg 36
sucht u . empfiehlt : Wirtschaftsfräul
«.Stützen , ungepr .Erzieherinm .Kin.
dergärtn .,Frä «l. rc. Heim für stelle¬
suchende Hausbeamtinnen u. durch-
reisendeDamen i. gleich . Hause . " °a-

U .5 Köchinnen .
• Zimmermädchen ,

Alleinmädchen , finden Stelle « .
Näheres durch Drau Urban

Schmitt Witwe . Erbvrinzenstr. 27,
Eingang Bürgerstraße , gewerbs »
mäßige Stellenvermittlerin . B, «,«

Auf 1 . März wird eine

löchlige Köchin
mit guten Zeugnissen gesucht .

Offerten erbeten an Krau Br .
Straus , Karlsruhe, Weberstr . 3.
Zu Hause vormittags bis 11 Ubr,
nachmittags von 4 Uhr an . 834519

Per sofort oder 15. Februar ein

Wz« McheuMWen
bei hohem Lohn gesucht.
Gasthaus z . „Goldenen Kopf"

Bruchsal . 1018a
Solides Hausmädchen wird für

kleinen Haushalt sof . gesucht. 2 .2- - . . j834287 Ettlingerstr . Tr.

Mädchen
per 15. Februar gesucht.
834151.3.3 Leopoldstr . 25 , 2. St

Ei « jüngeres

Mädchen ,
welchem Gelegenheit geboten ist,das Kochen zu erlernen , wird auf
15. Februar als Beihilfe in der
Küche gesucht. 2323.2.2
Kttlinge«, Hastßof „ z. Sonne ".

Ern einfaches , tüchtiges Dienst¬
mädchen zur Beihilfe der Äücoe
sofort gesucht . 834489

_ Kreuzstraße 20, 3 . St .
Ein jüngeres , fleißiges Mädchen

wird 'zur Aushilfe in eine kleine
Kostgeberei gesucht, evtl , auch für

Ein 14—15jähr . Mädchen tags¬über zur Mithilfe im Haushalt
gesucht . B4484

Näheres Amalienstr. 34 , II.

MzlMMtll
.Wllckitmmeu

sucht für dauernd
Schorpp

Westendstratze2V b .

Tüchl. Lagerist
und Expedient sucht sofort Stel¬
lung . Zuckerwaren- od . Kolonial¬
warenbranche bevorzugt. Event,
auch Reiseposten . Gefl. Offertenunter 1. K. 100 , Brauerstr . 31 . 83““
'W Buchhalter
selbständ. Korresp. , sucht Stelle ,eventuell Stundenposten . 10.9

Gefl. Offerten unter Nr . B2237 andie Expedit, der „Bad. Presse"
Junger Kaufmann , perfekt.

Stenograph
«.Maschinruschreiberlca.250Silben )
sucht per 1. od . 15. März paffende
Stellung . Gefl. Off . sub Nr . 8)4106
an die Exped . der „Bad. Presse" . 22
100 Mk Belohnung
demjenigen , der mir eine Stelle
als Portier , Kassierer, Hausmstr .oder dergl . verschafft .

Offerten unter Nr. 834194 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.2

Maurerpolier
durchaus selbständig, aepr . Maurer ,
meister , Erfahr , im Eisenbetonbau
sucht Stellung . Off . u. Nr. 4513 andie Expedit, der „ Bad. Preffe" erb .

Fräulein
(Ladnerin », sucht Stelluug in
grützeremGeschäftebei sehr matz.
Bezahlung . Off. unt. 8 . A. 3549
hauptpostlagernd. 834483.2.1

Lehrstelle.
Tochter achtbarer Familie , mit

guter Schulbildung ,suchtLehrstelle
auf einem Büro . Off . u . Nr . 834470
an die Exped . der „Bad. Presse".

Bessere , alleinstehende Frau ,kathol., in allen Zweigen des
Haushalts tüchtig, gute Köchin,
sucht auf Anfang Aprtl Stelle als

StreMlerin «Ser öliitze,am liebsten in Mittelbaden.
Offerten unter C . K. 54 post-

lagernd Ettlingen . 834511 .2.1

Zwei gutgehende

in der Nähe Karlsruhe , au tüchtige ,kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . 1941

Mühlburger Brauerei
vorm . Freiherr !, von Srldenecksche

Brauerei
Karlsrnhe -Mühlbnra .
Laden zu vermieten .
Körn erstratze 19 ist ein schöner

Laden sofort zu vermiet. 2238.5 .2Näb . 1 Tr . hoch od. Zirkel 29 , III.
III " i I — —

Schöne Büro -Näume
zu vermieten .

' 2367.3.1

AM
30 Kriegstratze 30

n Mi »
per April z« vermieten .

Näheres im Laden. 2130*

In schönster Lage der Gartenstr .
in ruhigem Hause ist eine schone
5 Zimmerwohnnna mit Balkon.
Bad u . üblichem Zubehör au ruhige
Familie auf sofort od . 1 . April 1912
zu vermiete«. Nachzufragen
787« Gartenstr . 43 . 1 . Stock.

Wohnung zu vermieteu .
Gutenbergstr. l ist eine Wohnung
von 4 Zimmern samt Zubehör auf
t Avril zu vermieten . ^ 388*

Näheres Eisenlobrstr . 29 . ü .

Bachflraste Nr . 40
ift im 1. und 2 . Stock je eine
Wohnung von 4 Zimmern, Küche,
Keller, Bad n. Mansardenzimmer ,
Waschküche u . Trockenspeicher auf
1 . April zu vermieten . 331«

Näheres Bachstrafle 54 » 1 . St .
Eine 3 und 4 Zimmerwohnung mit

Bad u . Erker , sonstigem Zubehör auf
1. April zu vermieten . Näh. Ludwia -
Wilhelmftr . 19. III ., rechts. 730«

Rudolsslratze 5
schöne 3 Zimmerwohnungeu , 2. u.
4. Stock mit Balkon und Zubehör
auf 1 . April zu vermieten .

Zu erfragen pari . B3749.5.3
3Zimmer -Wohnung m. Mansarde
u . Zubehör , mit Balkon , 3 . Stock,
versetzungshalber per 1. April zu
vermieten . Näheres Kapellen-
stratzr 12/14. 3 . St . r . B4171.3.2

Bachstratze 54 ift im 3. u . 5 . Stock
je eine Wohnung von 3 Zimmer
mit Zubehör auf 1 . April zu
vermieten. „ 330

Näheres daselbst 1 . Stock , IIS .
Bachstraße 54, ist Wohnung mit
Laden, in welchem ein gutgehendes
Friseurgeschäft betrieben wird,aus
1 . April zu vermieten . „ 72a

Näheres daselbst. 1 . Stock, links .
Klauprechtstr. 54, 4. St ., ift schone,
neuzeitl . 2 Zimmerwohnung unt
Balkon, Veranda rc . wegen Ver¬
setzung auf 1 . April zu vermieten .
Näheres 2 . Stock , lks. B4270 .2 .2

Lesfingstr . 41 ist eine schöne Bier -
Zimmer-Wohuung mit Balkon,
Garten und allem Zubehör aus
1 . April oder früher zu vermiet .
Zu erfragen 2. Stock. B4239.6 .2

Maxaubahnstraße 44, 2. u . 3. Stock ,
ohne vis -a-vis , je 3 Zimmer ,
Küche, Keller, Speicherkammer ,
Balkon und große Veranda , Gar¬
tenanteil , auf Wunsch mit be¬
wohnbarer Mansarde , per 1.

März od. 1 . April zu vermieten .
Näh . parterre oder Zähringer -
ftraßc 70 , Werkstätte . 2192

Ostendstr. 5 ist auf 1 . April eine
schöne 4 Zimmer -Wohnung mit
Zubeh. billig zu vermieten . Näh .
im 3. Stock , links . B4213

Zirkel 19 , eine Treppe hoch , ist
eine Wohnung von 5 Zimmerm
Küche, Mansarde und 5keller stuf
1 . April zu vermieten . B4623
Näheres daselbst.

Sn Scieriöcttn , fScö6artHr .6S
ist eine Parterre - Wohnung zu
vermieten , mit 3 Zimmer , Küche
und Zubehör nebst anschließendem
Garten m,t Obstbäumen und eineu
Acker beim Haus , auf 1. April .

Näheres im 1. Stock, Gebhard -
strätze Nr . 68 . B4242 .2 .2
Rintheim , Hauptstraße 3, find an
ruhige Leute 2 heizbare Zimmer
mit allem Zub . auf 1. April zu
verm. , Gaseinr . vorhandk B4466

Zimmer zu vermieten .
Gut möbliertes , schönes Zimmer

per sofort an soliden Herrn zu
vermieten. 1864«

Belfortstr . 15, 2. Stock , nächster
Nähe des Kaiserplatzes .

Hübsch möbliertes Zimmer bei
alleinstehender Witwe zu mäßig .
Preis zu vermieten . B4463
Zähringerstraße Ala, H . St ., lks .,
bei Kaiserstraßc .

Schön möbl. Mansardenzimmer ,
per Woche 2 M ist sofort z. verm.
234467 Lessingstraße 33, pt .

„ iS . MMr - m - Slmmer
zu vermiet . Kaiserstr . 3 , Hl. 9 *“

Solider Arbeiter kann Kost und
Wohnung sofort erhalten. B4501

Kreuzftraste 19 , 1. St .
Adlerstrahe 35, IV ., ist einfach

möbl . Zimmer sofort zu verm .
B4257 Zu erfragen 2. Stock.

Kaiserstraße 27 , 3 Treppen , gut
möbliertes Zimmer an solid. Herrn
sofort zu vermieten . 834119 .4.3

L «isenst»aße 72 ein großes , heiz¬
bares , unmöbliertes Mansarden¬
zimmer auf 1. März oder sofort
zu vermieten . 834185

Sophienstraße 69, 4 Treppen , ein
freundl . mobl . Zimmer , ohne vis-
ä-vis, an Fräulein oder Herrn , mit
Frühstück zu 18 Mk., zu verm . B^ >
Unmöbliertes , heizbares , großes

Mansardenzimmer im 4. Stock zu
vermieten. Näheres Körnerstr . 31 ,
2 . Stock. 2218.3.3

Miet - Gesuche ,

4 3iouner - Wob « nng .
2. oder 3 . Stock , auf 1 . April von
pünktl. Mieter gesucht . . Stadt -
mitte , nördl . Kaiserstr . oder Ost¬
stadt beoorz . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 834497 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Mohnungs-Gefunh *
Kleine Familie (2 Persone »,

ruhige Mieter , pünktl . Zahler )
sucht eine 2—3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör in gutem , ruhigem
Hause, Nähe Karlstratze od. Gar¬
tenstrabe auf 1. April , Garte »-
häuSchen nicht ausaeschloffen.

. Offerten unter Nr . B4281 audw Exped der ^ 3ad. Preffe " erb . .
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Eindeckarbeit.
Gr . Wasser- und Straßenbau

Fnfpctliv : , Karlsruhe verdingt
die 1912 erforderliche Arbeit vre
Eindecker .? von 13568 cbrn Schot-
Irr Walzen von Landstraßen
KreiSstrogen und Krciswegen in
Wege des schriftlichen Wettbr
iverbs. Preisangebote sind unter
Benützung der auf unserem Ge¬
schäftszimmer (Redtenbacherstr

Nr . 23) erhältlichen Vordrucke ,
verschlossen und mit der Aufschrift
..Angebot auf Eindeckarbeit' ver¬
sehen . bis längstens Montag , den
12 . Februar d. I ., vormittag » 18
Abr, auf dem letzteren ernzu-
reichen , wo auch die Bedingungen
zur Einsicht aufliegen .

Keifuhr von
Walrmaterial .

Gr . Wasser- und Straßenbau -
Inspektion Karlsruhe verdingt
die Deifuhr von ca. 6500 Tonnen
Walzmaterial von den verschie¬
denen Bahnstationen zur Ein¬
deckung der Kreisstraßen u. Kreis¬
wege ihres Bezirks im Jahre 1912
im Wege des schriftlichen Wett¬
bewerbs.

Preisangebote sind unter Be-
unützung des auf dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion orhalt -
lichen Vordrn -tZ verschlossen und
mii der Aufschrift „Angebot aus
Beifuhr ' versehen bis längstens
Montag , den 12. Februar , nach¬
mittags 3 Uhr, auf diesem einzu¬
reichen . woselbst auch inzwischen
die Bedingungen und Losverzeich -
niffe einznseben stnd 1951

Eggenjkein.
Samstag , den 18. d. Mts .,

nachmittags 3 Uhr - lassen die
Erben der verstorbenen
AndreasHötzelWwe.
in deren Behausung , versteigern

1 gutes Arbeitspferd ,
Heu, Stroh , Ackergeräte
und sonst verschiedenes.

Hierzu werden Kaufliedhaber ein¬
geladen . 1020a

Eggenstei», den 8. Februar 1912.
Der Waisenrat.

Bulach .
Stamm - und Srenn -
holrversteigervng .

Die Gemeinde Bulach verstei¬
gert in ihrem Gemeindewald . Di¬
strikt Hl Hördtwald nachverzeich -
nete Hölzer :

3 Eschen , 66 Erlen ,
478 Ster erlenes u . pappelneS

Scheit- u. Prüqelholz ,
800 Stück erlene Westen .

Zusammenkunft bei der Wirt
schaft zur Hansa :
zur Brennholzversteigerung :
am Montag , den 12. Febr . d. I ..

vormittags 9 Uhr.
zur Stammholzversteigerung :
am Divnstag . den 13. Febr . d . I .,

vormittags 18 Uhr.
Bulach , den 7. Februar 1912 .

Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung.

Dre Gemeinde Nöttingen ver¬
steigert am Dienstag , den 13. Fe¬bruar d J „ aus ihrem Gemeinde¬
wald :

144 Eichen ,
7 Buchen ,
1 Birke.
1 Erle ,

46 Forlen - Abschnitte .
Zusammenkunft vormittags 9

Uhr berm Rathaus . gg7a
Der Eemeinderat .Schneider . Bgmstr.

Kult , Ratschr.

Plittersdorf .
Stammholz -

Versteigerung .

Die Gemeinde Plittersdorf ver¬
steigert am
Samstag , den 18. Febr . d. Js ..

vorinittag » 18 Uhr anfangend ,in ihrem Hiebschlag :
80 Eichen , 2,82 Festm. abwärts .4 Eschen, 3 Kirschbäume, 2
Ruschen , 2Aspen. u . 8 .Hainbuchen.

Der Geme nderat :
Uhrig , Bürgermeister .893.2.2 vdt. Fritz.

Thür . Brustsast
(8ir. Kid. vier.), best. Kinderhustensaft

Schwitz -Tee
„Anni ' (LieberscheKräuter ),50u .100
Drogen« Tschermng , Amalienstr . 19,&ra»t -Drogerie, K .-Mühlbur ».
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Nutzholz-Verkauf.
> verkauft mit Borgfrist bis 1 . Oktober ds. Js .
Id , Elfmorgenbruch , Bergwald und Grauacker
: : Im Wege schriftlichen An

Die Stadt Dnrlach
auS den Distrikten Oberwald , . -
der städtischen Waldungen : Am Wege schriftlichen Angebots :

51 Achen, l.. 25 ll . . 8 Ul. Kl. ; 11 Rotbuchen 1., 16 11., 3 in . Kl. ;
2 Eschen II , 14 ffl. , 37 IV., 14 V. ÄL ; 15 Hainbuchen IV 60 V., 6 VI .
Kl. ; 2 Weiden L, 2 II. Kl. : 1 Forle I. Kl. ; 4 Fichten I. Kl. ; 4 Tannen
l. Kl. mit zusammen 294,50 km Inhalt .

Die Angebote »« !, nach Losen getrennt für 1 Festmeter zu stellen
und spätestens bis Montag , den 13. Februar l. I .. abends 8 Uhr ,
portofrei und mit der Aufuhrist „Angebot auf Nutzholz versehen bei
Waldmeister Gorenflo in Durlach einzureichen,. . .. „ mDie Oeffnuna der Angebote erfolgt Dienstag , den 13. l. M .,
früh 8 Uhr » in SchöbelL Halle in Durlach . . ^Formulare zu den Angeboten und Abschriften der AufnahmS-
listen können von Waldmeister Gorenflo bezogen werden.

Sämtliche » Nutzholz liegt 2—5 Kilometer von der Eisenbahw
station Durlach entfernt . m a , ■ „ „Die Hölzer im Oberwald werden von Waldhüter Katz , rm Elf -
morgenbruch von Waldhüter Lerch , im Bergwald von Waldhüter
Rittershofer u . im Grauacker von Waldhüter Geist in Durlach vorgezeigt.

Durlach , den 3. Februar 1912 .
er « emeiuderat.
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Erster Abstich
1911er AsSher Natur - Weine.

Ich erhalte demnächst größere Sendungen ausgesuchter
1911er Elfätzer Naturweine die ich s . Zt. günstig einkaufte.

Bei Bezug ab Bahnhof ■ Empfangsstation in
Käufersgebinde, evtl , in Leih -Fässern, nicht unter 50 Liter, zahl¬
bar bei Empfang, per Ltr . 58 Pfennig .

Bei größerer Abnahme gewähre evtl . Ziel, Muster zur
Verfügung.

Albert Roos, WeiWchhaOlm ,
Durlach in Baden. 3Z24.lv.

Wl« vermindert man die
Betriebskosten bei

Zentralheizungen ? Von loh.
Eug. Mayer, berat . Heizungs -Jng .

MitAbbildg . Preis 804 - ( Porto5 ^ .)
Ersparnisse bei Zentralheizungen

zu machen ist wohl der Wunsch eines
Jeden , aber über das Wie ist man
sich selten im klaren . Der Verfasser
macht brauchbare Vorschläge , die
sowohl für die kleinsten, wie für
die größten Betriebe von Wichtigkeit
find u. durchgeführt werden können.

Frelbg . Terlagsanstalt
(P. Lorenz) Freibnra (Baden ).

Z Knabenhosen Z
aus prima Maß stoffen (Resten) ber»
fertigtzhat billig abzugeben

I . Metzler . Erbprinzenstr . 8.

Ärair sturg /t
SSU 1816

rwgtj Lickldrucker ei Kunsldruckcrei
rtsi c.hlskartcnfabrik .

MkiMllr. 29 , Mrlswhe .
sehr sch öne , gut erhalt ., gebrauchte
Möbel aller Art

billig abzugeben. 20115*

nurmit echten
Heitmann Farben'
chufanarfce : r stopf im Stern.

Dame sucht Lehrerin
für Gesang ' ; und Klavier -
Unterricht tm Hause.

Offerten mit Stundenpreis unter
Nr. B4378 an die Expedition der
„Bad . Presse"

. _ <84378.3.3

Heiraten Sie. aber
Weltanskunltel Stuttgart,

Steinstraße Nr . 8.
10275a Telephon 9185

Heirat ,
Geb. Frl . a. g. Fam ., Anfang30, v. , angen . Aeugeren , Häusl.,mus., i. g. Verh., wünscht sich e .

erg . Heim z. gründ . Beamt , in g ."losit . o. auch selbst . Kaufm . bev .
->efl. Briefe erb. unt . 8 . 389 F . M.an Rudolf Moste , Man »heim.964a

Herr , Mitte 30. , evangl ., mit
erg. gutgehendem Geschäft, wünschtdie Bekanntschaft einer Dame
(nicht über 30 ) . etwas Vermögen
erwünscht

zwecks späterer Heirat.
Ernstgemeinte Offerten bitte unt .Nr . B4308 an die Expedition der
.Bad . Presse" zu richten.

Für Metzger !
Grolles Restaurant hat die |

gesamte
Fleischlieferung

I von ca. Mk. 50 888 — pro I
Jahr zu vergeben . 2 .1

Gefl . Offerten mit Preis-
1annabe unter „Fleisch-
I lieferung“ Nr. 1004a an die |
I Exped. der „Bad. Presse“

Reue

Schlafzimmer -
Einrichtung ,

nustbaum poliert , mit 148 cm
breitem Sviegelsehrank , wir > für
315 Mark abgegeben . 2269 .2.2

Waldstratze 22, Laven.

SchreibAllschille
- —— - gebraucht, sehr gut erhalten , billig zu kaufen gesucht . Offerten
ftnttf . irnmtorie mit Firmendruck werden rasch und billigst an j zu verkaufen . 774" Preisangabe unter Nr . B44W

I <DllllrvvHVe $l !9 rtrirrftnl in Drarkeraider . ftadisr.hen PreeSe“ * 1S> hie E§hLd der t»i

Für Metzger !
Grosse Fabrik-Kantine hat I

die Wurstlieferung zu
ve/geben .

Gefl . Offerten unter „Wurst¬
lieferung“ und unter Bekannt¬
gabe der Preise unter Nr.
1003a an die Exped. der
„Bad. Presse“ erb . 2.1 f

2 gebrauchte gut erhaltene
Hobelbänke

mit
an

„Bad . Presse" erb.

bül utioui, nuißöl ' UlßUülllSrß
Regiment Nr. 110.

# Samstag.' den 18. Febr . lSll '
Vereins »

Abeud
im Lokal „Lands¬
knecht" , Ecke Herren -

straße u . Zirkel.
Regimentskamerad .
stets willkommen.

Der Vorstand .

Tanz -
Unterricht erteilt

B. Landmesser.
Gefl. Anmeld . Bernhard -
stratze S. 1919 .10.5
Honorar Mk. 1« .—,
beste Schule , leichtfahliche
Methode. Priv .- « BerrinS -
kurfe. Eintritt jederzeit .

Hst er & Co ., G. m. b. H.
Mannheim P . 4. 8 . Tel . 3305 u.
Ludwtgshafeu a. Rh . . Kaiser-
Wilhelmftr . 6. Tr "

. 1240 , bes. Er¬
mittelungen . Erforschungen und
Privatauskünftc aller Art . 10279a

Deutsche
Seemanns «

Schule
Hambnrg-Waltershol
Praktisch -theoret Vorbe¬
reitung u. UnterbrinCTmg
seelustiger Knaben .
Prosp . durch die Direktion.

BrauerSchuie
Worms a/Rh. .

[ Begründet 1872von OfSchneiderJ
Beginn 6p** an 17. April 1912.
Pmgnmm4urdiE£i!ridi,tSrauerdiatkm!e.

ÜAnfgepatzt ! !
Wer abgelegte Kleider hat B3194
Und möcht ' sie gern verkaufen.
Der schreib ' mir eine Reichspostkart'.
Ich komme schnell gelaufen ;
Bezahle einen hohen Preis ,
Damit ein jeder kann besteh '».
Und wer die Adresse nicht weist,Der kann sie unten seh'n ! 12.4

ff. Maier , Markgraseustr. 20.

Gewässerte

*)

in bekannt feinst. Qualität
treffen jeweils Donnerstag

| frisch ein und empfiehlt
solche 2371

ä 23 Pig. per W.

Zucherer
MM «

„ Mein Kind hatte eine 537a

Flechte ,
die allen Mitteln trotzte, wohl auch
verschwand, aber immer wieder auf¬
trat . Zuletzt versuchte ich Zucker 'S
„ Saluverina " und bin erstaunt , wie
schnell und gründlich das Uebel da¬
durch beseitigt wurde . C. Jesen ."
Dose 50 Pf . u. 1 M. (stärKe Form ) .
2» Karlsruhe : bei 23. Baum ,
Werderstr. 27 , H . Vieler . Kaiser -
traße208 , W. Tscherning . Amalien -
,trage 19 ; in Mühlburg : Max
Strauß : in Dur lach : Aug. Peter

GICHT
urtb Wlfeama geheilt zu werden , versuch«ärztlich warm empfohlene « acheuerCiMpaftillen. Preis der Glastub« M. iLo« often der Kur ohne BerufsstöuPf. Aachener natürl . L Pro

« . m . b H ., Aachen. Zu habe«:
Großh . Hofapotheke; Intern . Apo
theke ; Marienapotheke ; Tb. Walz
Carl Roth ; W. Tscherning . Amalien
straße 19 ; 23e {*enbbn >a., Sofiensti
128 ; Jul .Tehn Nchf.,Zähringerstr .5k
in Mühlburg : Straußdrogerie . '^

ST Wer
Herren « u . Damenkleider , Schuhe ,« tiefel u . s. w . hat . erzielt den
besten Preis bei B4233LL
J . Gros «, Markarskeuvraste 18,


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

